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Des Osterfestes wegen wird
die „Badische Presse " am Montag , den
1» . d. M ts , nicht erscheinen .

Unsere heutige Nummer enthält ein
1. « nd 2 . Blatt » nebst Unterhaltungs¬
blatt , zusammen 1« Sekten .

Da » heutige UntrrhaltungSblatt enthält :
. Anferstanden ) " Novellette von C . Anders . — . Auf der
Tigerjagd .

" Don Fürst E . UchtomSkij . — Räthselecke .

* Zum Osterfest.
Rechtzeitig noch riefen der Frühlingssonne leuchtende

Heroldstrahlen aus frostiger Winterstarre die Erde rings
empor . Lange genug hatten fie fern gezögert . Der
Frühlingszeit erhabenes Fest , die Tage der Oster », schon
standen fi « vor der Thür und immer noch säumte der
Lenz . Aber dennoch , er kam , und seines milden Athem »
blüthrnduftigrr Hauch ging dahin durch die Laude bis
hinein in das H «rz der frühlingverlangenden Menschen -
linder .

Da - heilig « Festwort der Ostern , » Auferstanden ! "
,

das für die gläubige Christenheit einer der gewaltigsten
Beweise der Göttlichkeit ihres Stifters und damit der
ewigen Wahrheiten der christlichen Religion selbst in sich
birgt , heut jauchzt es wieder die ganze frühlingSjnnge
Natur . Denn auferstanden in neuer Lebenskraft ist rings¬
umher die Flur : Die zarte Blumenfülle , die kaum erst
verstohlen dir Kelche geöffnet , die noch scheu hervor -
lngende » jungen Blattspitzen der im frischen Safte stehen¬
den Bäume und Sträucher , fle reden davon in ihrer
Sprache lebendig und eindringlich zum Gemüthe des
Menschen . Sie wollen seinen Sinn , wo er in winterlicher
Trübheit ist, erhellen , fie wolle » des Frühlings wohlige
Wärme hineintragen in di « Herzen , wo « S kalt und starr
ausschaut in den Wintertagen eines leidenvollen Lebens .

Und am Osterfest gerade , da hat der Frühling mit
keinem AufrrstehungSjubel eine heilige Misston zu erfüllen .
Ai « daS erste . Anferstanden " eine neue , bisher ungekaimte
Hoffnung hiueinvrrsenkte in verzweifelte Menschenherzrn ,
eine Hoffnung , die ihre unrrmeflen « Lebenskraft jetzt fast
zwei Jahrtausende bewährte , so soll die im bräutlichen
Lenzgewand « schimmernde Erde weithin es künden in alle
Welt : Di « Wahrheit der alten AuferstehungswortrS , noch
heute wird sie gleichsam verkörpert in der Erde ewig -
jnngrr Wiedergeburt , auf daß die Hoffnung aller ver¬
zagenden Menschenkind « durch der Frühlings Wunderwirken
neue Lebenskraft gewinueu soll, auf daß di « Menschen

selbst erfüllt werden mit innerem LebenSmuth , der die
Hemmniffc der Welt überwindet und fle freudig in die
Zukunst blicken läßt .

Wir das Osterfest der christliche» Kirche ein
Fest de» Sieger ist , da das Leben über den
Tod trlumphirte , wie die frühlingsjuiigr Erde
den Festtag mitftiert , da in ihr selbst das Lenzrsleben den
Winterstod überwand , so möge die SiegeSznverstcht des
Feste « Befld »ehnien von allem guten Wollen der Menschen ,
und in trüber Zeit von der Hoffnung auf beffere Tage ,
zu denen fle selbst den Sinn erfrischen und stählen soll .

Und wie im gewöhnlichen Leben de» Alltags , so auch
im politischen und wirthschaftlichen . DeS Volkes Seele , fi «
möge erfüllt werden am Feste der Ostern von neuer ,
glühender Liebe zum Vaterland , daß allein zu feinem
Wähle und nicht der einzelnen Parteien ftagwürdigem Bor¬
theil die Dinge alle sich gestalten , von einer Liebe zum
Vatrrlande , so begeistert und flammend , wie in dem
hehre » Jahre , vor dessen Jubelfeier wir jetzt stehen . Dann
wird st« anch so allbezwingend und siegreich abermals fein ,
auch gegenüber den zerfetzenden Elementen im Innern des
Volkes selbst . Die Hoffnungen der Ostern , mögen ste jedem
Einzelnen der Erfüllung emgegenreifen , daß auch für fle,
wie für deS Frühlings Blüthen , ein Herbst erscheint , der
reiche Früchte gezeitigt hat . DaS sage Allen der
gleiche Festgruß :

Frohe Ostern !

v. 6. Bärsenreform.
Zn dem Entwurf eines Börsengesetzes , über welchen

wir schon früher Mittheilungen brachten , nimmt die offi¬
ziöse . Berliner Korrespondenz " in Folgendem da » Wort :

Bereit « seit längerer Zeit sind die Mängel deS be¬
stehenden Börsenwesens Gegenstand öffentlicher Besprechung ,
und schon in der ReichStagSsesston von 1887/88 wurde
eine auf Abschaffung der Mißstände an der Börse ge¬
richtete Petition dem Reichskanzler zu der Erwägung über¬
wiesen , ob eine Enquete über die Zustände an der Börse
vorzunehmen sei, und ob sich eine rrichSgesetzliche Regelung
der Materie empfehle . Bald darauf wurde eine ähnliche
Petition den verbündeten Regierungen zur Erwägung über¬
wiesen . Ganz besonders lebhaft aber wurde die Bewegung
zu Gunsten einer Reform de» Börsenwesens seit dem Zu¬
sammenbruch bedeutender Bankhäuser im Jahre 1891 . SS
gelangten verschiedene Anträge an den Reichstag , die ins¬
besondere eine Reform de» Terminhandel « forderten . In
Folge dessen trat am 6 . April 1892 eine vom Reichs¬
kanzler berufene Enquetekommisfion zusammen , die nach
Abhaltung von 93 Sitzungen am 11 . Februar 1899 ihren
Schlußbericht erstattete . Im Anschluß hieran beschloß der
Reichstag am 19 . April 1894 , die Regierungen um Vor¬

legung rille « Dörfengesetzes zu ersuchen . Der Entwurf
«ine » solchen ist nunmehr vom Reichskanzler dem Bunde »«
rath vorgelegt worden . Bei dem lebhaften Gegensatz der
Interessen und Meinungen in dieser Frage war es schwer,
einen gangbaren Weg zu finden , der Entwurf steht in¬
dessen auf dem vermittelnden Standpunkt , den auch die
Kommissto » einnahm .

Der Gesetzentwurf zerfällt in sechs Theile : im ersten
werden allgemeine Bestimmungen über die Börse getroffen .
Insbesondere wird ausgesprochen , daß di « Errichtung einer
Börse der Genehmigung der Landesregierung bedarf , und
daß diese die Aufsicht über die Börsen ausübt . Für jede
Börse ist eine Börsenordnung zu erlassen , di « über dt«
Börsenleitung , über die Geschäftszweige der Börse , über
die Voraussetzungen der Zulassung zum Besuch der Börse
und über die Art der Preis - und KurSnotirungen Be-
stimmungen treffen muß . An jeder Börse soll ein Ehren¬
gericht gebildet werden . In dem nächsten Theil wird da »
Maklerwesen und die Kursfeststellung geregelt , im dritte »
die Zulassung von Werthpapieren zum Börsenhandel .
Letztere erfolgt durch eine Kominissto «, an die ein Prospekt
einzureichen ist . Auf der Richtung und Vollständigkeit der
in dem Prospekte gemachten Angaben beruht die Haftung
der Emittenten , welche lut Wesentlichen den Vorschläge «
der Börsen -Enquete -Sommisston entsprechend durch den
Entwurf geregelt wird . Eine Arnderung in dem Emisstonö »
wesen war bei den großen Verlusten , die daö deutsche
Nationalvermögen Innerhalb weniger Jahre vornehmlich an
ausländischen Anleihen erlitten hat . nothweudig . I « In¬
teresse de» soliden Geschäft » erschien aber bet der Fest¬
setzung der Voraussetzungen de» Ersatzansprüche » gegen de»
Emittenten große Vorsicht geboten .

Wie in der Begründung zum vierten Abschnitt
. Bürseuterminhandel

"
auSgrführt wird , hat da » börseu -

mäßig « Zettgeschäft nach mehrere » Richtungen einen für
da » Gemeinwohl bedenkliche » Charakter angenommen »
indem einerseits infolge der wachsenden Sucht nach schnellem,
mühelosem Erwerb viele Personen sich zum Börfenspiel
drängen , denen die erforderlichen Sachkenntnisse fehlen ,
während andererseits Waaren in den Terminhandel hin -
«ingezogen werden , deren Unterwerfung unter diese Form
de» Handelsverkehrs den Interesse » vieler Bevölkerung »-
kreis « gerade zuwiderläust .

Um dem abzuhrlfen , bestimmt der Entwurf einmal ,
daß der BundeSrath befugt sein soll, den Börsentermin -
handel in Waaren oder Werthpapieren zu untersagen oder
von Bedingungen abhängig zu machen , und steht sodann
die von der Enquetekommiffloii näher umschriebene Ein¬
richtung eines BörseuregisterS bei Gericht vor . In , fünften
Abschnitt werden die Vorschriften über das Kommissions¬
geschäft , insbesondere die Bestimmungen de« Handelsgesetz «

Mkicht und Liebe .
Roman von C . Wild .

lRachdrnck verboten .)
ö) (Fortsetzung .)

Magda war eine durch und durch nüchterne Natur ;
schon ftühzeitig darauf angewiesen , die kränkelnde Mutter
al» HanSsran zu ersetzen, hatte fle nie einen andern Ehr -
» i» gekannt , al » da » besteingerichtete Hauswesen zu besitzen,
di, hohen , »tterthümlichen Wäscheschränke voll de» feinsten
Annen » zu haben , und wa » Güte und Solidität in Küche
>» d Keller aubelaiigt , al » ein Muster für alle Hausfrauen
d> ta ganzen Gegend dazustehe » .

Magda war auch thätig von früh bi» spät und nicht »
Aiging dem scharfen Blick« ihrer blauen Augen, mit denen
ße sofort de» lleinsten Fehler erkannte .

Magda war von allen ihren Dienstleuten mehr geliebt
AS gefürchtet , de»» so energisch fie auch war , so hatte sie
doch eine eigen« Gabe. Befehl« und Rügen nie in einem
»nletzend «« To« z» « theil« ; dazu war st« mild und
PUH « ,tg und half , wo fie nvr konnte ; nur in einem blieb
st» unerbittlich ; tonn ste Jemand auf einer Lüg « ertappte ,
d« wmd« ohne Gnade an» de« Haus« gejagt.

Ihr« off« « Natur war jÄw Heuchelei und Ver¬
stellung so znwidn, daß st« lieb« et» derb« , ab« ehrlich
PweinteS Wort mtt st» d« Sauf nahm, al» ein« kriechende
schmeichelet .

Magda Mt kaum zwauzig Jahre alt gewesen , alS

ihre Eltern kur » hintereinander starben , ste hatte ihren um
sieben Jahre älteren Bruder Gerhard immer zärtlich geliebt
und nach dem Tode der Eltern schlossen fich die Geschwister
noch inniger aneinander , obschon fie in ihrem Denken und
Fühlen himmelweit verschieden waren .

Magda sorgte für die Bedürfnisse ihres Bruder » mtt
mütterlicher Zärtlichkeit und e» machte ihr große Freude ,
wenn man ihr die Berstcherung gab , ihr Bruder sei einer
der besten Landwirthe und sein Gut ein« Art von Muster -
wirthschaft , wie weit und breit desgleichen nicht zu finden sei.

ES hatte wohl in früheren Jahren nicht an Bewerbern
gefehlt , denn Magda war im Grunde genommen keine so
schlechte Partie ; da » ihr zukommrnde Erbtheil bestand aus
einem ziemlich großen Feldcomplex und einer ansehnlichen
Summ « Geldes , und ihre vorzüglichen Hausfrau Eigen¬
schaften machten ste so manchem praktisch denkenden Gut »,
besitzer zu einer begebrenSwerthen Frau .

Allein Magda schlug consequent jeden noch so vor -
theilhaftm Antrag au » ; in ihrer ruhigen und bestimmten
Weise erklärte fie, sich nicht von ihrem Bruder trennen zu
wollen , wenigstens so lange nicht , bi» er eine Frau in '»
Hau » gebracht , und im Stillen gab fi« fich d« Hoffnung
hin , daß die » nie geschehe» würde , d« n fie wußte «S ja
doch, keine Andere konnte so gut für Gerhard sorgen , al »
eben nnr fie allein .

Mit einer Art von Eifersucht b« bacht«te ste dah «
alle jung « Damm , mtt welch« S « hard in Gesellschaften
zu verkehren pflegte ; allein zu ihr « groß « Befriedigung

bemerkte sie, daß ihm alle vollkommen gleichgültig blieben .
Artig zuvorkommend war « immer , aber ein besondere»
Interesse hatte er noch nie für irgend «in weibliche» Wes«
Stßetgt .

Ach wie froh war Magda dessen ! Wenn ihr Gerhard
so ein geschniegelter , gebügelte » zierlieches Dämchen in»
Hau « gebracht hätte , welches fich stets nur » ach der letzten
Mode kleidete und keine Idee davon hatte , wie man eine
kräftige Suppe bereitet und das Linnenzeug am besten
verwahrt , welch ' Unglück wäre das für ste gewesen ! Eines
jener Geschöpfe , daS bi» spät am Morgen im Bette lag ,
französtsche Romane la » und zur Noch allenfalls Tapisserie -
arbeit in die Hand nahm .

Nein , nein , so etwas war für ihren Gerhard nicht»,
und heut zu Tage hatten ja leid « Gottes die meisten
Mädchen solch' ein « verschroben « Erziehung erhalten , dt«
nur darauf berechnet war , in der Gesellschaft Furore zu
machen und den Männern Sand in die Augen zu streu « .

W « n so ein junge » Mädchen mtt gelehrten Brocken
trat fich warf , fich die Fing « bei« Klavier verrenkte und
mtt dünner Stimm « einige bekminte Arien saug , dann
sagte mau allgemein , da » sei eine gedlldetr junge Dam « ;
ob ste er auch verstand , ein Hauswesen zu letten und
überall «ach dem Rechten zu sehen, darum kümmerte fich
Niemand .

Da war e» denn auch kein Wunder , wen» e» so
viele unglücklich « Ehe « gab « nd der Man « anh « Hmffo
di« Behaglichkeit sucht », die « daheim nicht fand .



d* ch» über das SelbsteiutrsttSrecht de? Kouimissioiiärr
A> cta ^gfatcn Punkten abgeändert , jedoch ist im Anschluß
« die Lorschlüge der Enquetekommiffion an den bestehen¬
den Grundsätzen festgehalten worden . Der letzte Abschnitt
enthält Straf - und Ichlußbestiminuiigen , von denen be¬
sonder » hervonzuheben ist di « Strafandrohung für be¬
trügerische Einwirkung auf de« Kurs vpn Waaren und
Wertbpapiereu sowie für die gewohnheitsmäßig « Verleitung
tz« B - rseuspekulationSgeschäste « .

A «S Friedrichoruh.
Hamburg , II . April .

Ueter den gestrigen Empfang der Deputation au »
Odessa und der Direktoren de » . Norddeutsche »
9109 b * beim Fürsten Bismarck in FrirdrichSrnh
berichten dir » Hamburger Nachrichten * : Die Deputation , be¬
stehend au » de» Herren Dr . Erabbe , Cornelius und Liebmau »,wurde in einem Zimmer dr» Erdgeschosse» empsaugeu , und
überreichte dem Fürsten eine Adresse der Deutsche» Odessas ,in welcher die Gründung einer Bismarckstiftung mit 3000
Rubel hilfloser Waisen deutscher ReichSangehöigen mitgetheiltwird . Fürst Bismarck wechselte mit den Herren verschiedene
Gespräche über die Herkunft , Heimath , Beschäftigung , KriegS »
detheiligung « . und hielt dann etwa folgende Ansprache :

» Meine Herreu , mir ist Ihre Begrüßung von besonderem
Werth durch die Erinnerung an die Beziehungen , welche ich
Jahre lang mit den Deutsche» Rußland » gepflegt habe. Ich
bi» Vorsthender der deutschen Gesellschaft in Petersburg ge¬
wesen, welche Sie dort etablirt haben . Ich bi » immer mit
den Herren in Korrespondenz geblieben und habe an der
Tpitze der Deutschen in Petersburg mit Ihnen freundschaft¬
liche Beziehungen gehabt . Ich freue mich iuimer , wen » , wie
dies auch in Rußland geschieht, die Deutsche» im Ausland «
zujammeiihalten und ich sehe , daß sie im Ganze » prosperire ».
Dazu gehört mit . daß Sie mit de » Jiistitutioue « de » ruififche»
Regierung nicht in Opposition - und Friktion treten , sondern
daß Sie sich immer erinnern , daß Sie im Auslande und
unter der Herrschaft des russischen Kaiser » leben . DaS ist
mir politisch auch immer erwünscht gewesen und dient dazu ,die gute » Beziehungen zwischen Rußland und dem
Deutsche « Reiche kultivire » , da wir keinen Grund
haben , mit de» Rnsie » zu zanken . Wir wollen nicht» von
den Russen ; wir habe » Polen genug und die Russe » auch ;
diese könuen z . B . weder Königsberg »och Posen brauchen
Wir find also in der sür Großmächte wünschenswerthe » Lage ,
daß wir einander nicht zu beneiden habe» und daß keiner
von uu » Briden etwas besitzt, wa » dem Nachbar begehreuSwerth
erscheint. Ei » seltsamer Fall i » der Politik . Auch außerdem
ist kein Grund zur Antipathie vorhanden . Der Russe macht
sich wohl zuweilen lustig oder ärgert sich darüber , daß der
Deutsche mehr arbeitet wir er , aber ein Streitgrund besteht
nicht. Solch « Verhältnisse muß man pflege» und sich darüber
freuen und ich möchte aus meine» politische» Erinnerungen
an Sie die Bitte richten , pflegen Sie dir politische Freund¬
schaft, welche uu » und auch der russischen Regierung ein Be -
dürfniß ist . Wir haben Gegner genug im AuSlaude und
Jnnlande , um nicht noch muthwistig Gegner auszusuchen . Im
Jahr « 1848 , zur Zeit der März - Revolution , da bestand all »
gemein der Ruf iu Berlin darin : Rur vorwärts gegen Ruß¬
land . Ob nicht der Zweck des ganze » Aufstandes gewesen
war , daß damit erreicht werden sollte, Rußland anzugreisen ,
weiß ich nicht . Rußland ist jedenfalls ei » besserer Nachbar ,
als mancher Andere ; jedenfalls ist mit Rußland als Nachbar
leichter zu lebe», als e» mit Pole, » fein würde . Deshold
bleibe» Sie gute Deusche, aber schädigen Sie di« russische
Freundschaft nicht . '

Noch dieser Ansprache forderte Fürst Bismarck die Herren
auS Odessa auf , mit ihui auf den Balkon hinauSzutretc » , wo
di« Uekerreichung des Modell » de» Schnelldampfers » Prinz -
regent Luitpold * durch die Direktoren de » Nord¬
deutschen Lloyd , Marquardt und Wiegand , stattfand .
Da » Modell sin '/»«, natürlicher Größe ) wurde von 8 Unter¬
offiziere» unter Leit, »ig de» zweite » Offiziers Center Morgens
nach Friedrichsruh gebracht . Herr AcheU » übergab da» Mo¬
dell mit einer Ansprache , in welcher er die innigste » Glücks-
und E »grnSwü » Iche zu des Fürsten 8V. Geburtstag aussprach

Bor solch' einem Schicksal sollte der geliebte Bruder
bewahrt bleiben und Magda dankte täglich dem Himmel ,
daß er Gerhard ein so kaltes , unempfindliches Herz ge¬
geben , das ihn ruhig und unberührt au uU' den hübsche»
jungen Mädchen vorbeigebt » ließ , deren e» in LindenheiinS
Nähe nach Mcigdas Ermessen in viel zu großer Menge gab .

So standen die Dinge auf dem Schlosse des Frei¬
herrn , als ihn Mrlinen » Telegramm eilig an ihr Sterbe¬
bett berief .

Der Galle der Baronin war ein Verwandter de»
Frelber »« gewesen und dieser auch zugleich der Einzige ,
mit dem Meline « ach dem Tode d«S Baron » in Verkehr
geblieben war .

Magda hatte die Baronin Huchenfeld nie gesehen ;
sie wußte von ihr . daß sie sehr schön und gefallsüchtig
war und daß ihre Ehe mir dem Baron eine sehr unglück¬
liche gewesen .

So wenig syuipathisch ihr diese Frau auch sonst war ,
so fühlte fie doch Mitleid , al « ihr Gerhard von Monte
Earlo au » den Tod der einst so gefeierten Schönheit meldete .

So einsam und verlasse » zu sterben , da » mußte doch
schrecklich sein !

Und selbst jetzt, da Magda mit freudiger Erwartung
der Ankunft ihres Bruder » entgegensah , dachte fie mit
«tue » Gefühl , der Wehmuth an die junge Frau , die sie
i» fremder Erde , fern ,

'von der deutschen Heimath , eiu-
zchhmt hatte », ohne daß st« nochmals ihr einziger Sind

und dankbar daran rrittiierie , daß Füist LiSmalck ira Jahre1885 zu Nutz und Frommen von DentschlandS Industrie ,Handel und Schifffahrt die Reichspostdampferlinien int Leben
gerufen hqb« . Seit der Wiederherstellung de» Deutschen
Reicher wehe die nationale Flagge auch von de » Schiffen der
Norddeutschen Lloyd , denn ei fei die Flagg « de» geeinigten
großen Deutschland . Redner schloß mit einem Hoch auf den
Fürsten BiSmarck , welcher hierauf Folgende » erwiderte :

Schon vor 600 Jahre » hat die Bremer Flagge in
den Krenzzüge » als ein« Hauptstütze de» deutschen Kaiser »
und de« deutschen Reiche« eine Rolle gespielt . Ihnen , die Sir
die Geschichte Ihrer Vaterstadt kennen, wird der Name de«
Bremer Rheder » Walbot , der später der Gründer eine» rhei¬
nischen Grafengeschlecht « geworden ist, nicht unbekannt sein.Damals trugen Bremer Handelsschiffe ihre Flagge in da»
Mittelmeer und zu den syrischen Küsten und waren die eigent¬
lichen Schützer de« deutsche» Orden », der nachher eine großeund mächtige Gemeinschaft geworden ist. Dieser nationale
Geist in unseren Küstenländern , die Sir , dr Waterkant *
neunen , ist bisher « »getheilt erhalten geblieben und wurde
durch nicht» von den gemeinsamen Jntereffen abgelenkt . Er
ist immer ein nationaler geblieben . Ihre reichsstädtische und
republikanische Berfaffnng hat ihn vom Partikularismus freier
gehalten als e« im Inland « , von Preußen bi» Bade » ge¬
rechnet, der Fall gewesen ist . Die Uneinigkeit der Deutschen
beruht nicht , wie man gewöhnlich meint , in der StaiumeS -
verschiedenheit . Mau kann nicht sagen , daß die Bayer » und
Sachsen sich nicht vertragen , wenn fie bei einander find , son-
der» e » sind die dynastischen Verschiedenheiten ,welche Grenzen geschaffen habe » , die da» Gebiet
gleicher Etammesgenoffenfchaften jäh durchschneiden.

Zwischen de» plattdeutschen Altmärker » und den plattdeutschen
Lüneburger », zwischen de» Wettiner Landschaften und den alte »
Thüringen , sowie in de » Hohenzoller ' sche » Gebieten und in
Schwabe », wo die Beispiele am schärfste» find , wie der Schwabe
gegen den Schwabe » sich abschanzte al « Reichsritter in de »
Dörfern und al » Reichsstädter , so war e» auch in Westfale ».
Man muß also nicht die StammeSverschiedeiiheit anklage » . ES
ist die Verschiedenheit der Herrscher gewesen. Die Fürste »
vertrugen sich nicht uiitereinaiider , und so wurden die Unter -
tHanen nach der Farbe der Uniform , die sie trugen , veranlaßt ,ans einander zu schießen. Daß die» beseitigt worden ist,danken wir den regierenden Autoritäten , die auf das traurige
Privilegium Verzicht geleistet habe » , ihre deutschen Unter -
thanen gegen einander Hetzen zu lasse», und da sind die
hanseatische» Regierungen besonders nützlich und wirksam ge -
wesen . Sie haben Sonderintereffe » gehabt , aber fie haben
schließlich doch da » Gefühl , einem großen deutschen Bolle
anzugedören , behalten , weil fie die deutsche Flagge zurSee beinahe allein vertreten haben . Diese» Privilegium
der Hanseaten ist ein Privilegium , von dem man sagen
kann „ noblesse oblige *

, und sie haben sich daher in ihrem
Berufe , die deutsche Flagge zur See zu führen , frühzeitig ge -
wöhnt , deutsch zu fühle » und deutsch zu denken. Der alte
Ruhm der Hansa , wie er sich in de » Baulichkeiten der Städte
verkörpert — der Stahlhof in London wird Ihnen »och in
Erinnerung sein — und die hanseatische Herrschaft in den
nordischen Königreichen , die ist zu Grnnde gegangen und die
Flamme , die ihr Wirken hervorrief , hat lange geruht unter
der Asche, und jetzt schlägt fie in da» Baterland , und jetzt ist
e» nicht mehr die Ehr « von Bremen oder Hamburg oder
Lübeck , sondern die Ehre der ganzen deutschen Nation , die in
Ihre » Schiffe» und Ihren Flagge » hängt — und in diesem
Sinne , in Dankbarkeit für da« Jutereffe . welches «»sere nationale
Politik bei den Hanseaten gefunden hat , kann ich den Toast
wiederholen , de» ich auf weine Hamburger Nachbarn auS -
gebracht habe : Ein Hoch auf die deutschen Hansastädte : fie
leben hoch ! Gott möge fie schützen und ihre Schifffahrt
segnent *

Nachdem der Fürst geendet hatte , trat er an da» Modell ,lobte die zierliche und wunderbar feine Arbeit und ließ sich
über den Bau und die Einrichtung der modernen Schnell -
dampfer eingehenden Bericht erstatte » . Al » der Fürst an dem
Modell den Namen des Schiffe» sah, bemerkte er lebhaft :
. Luitpold , oh das freut mich , daß der Bayer auch zur See
geht . DaS macht den Bayer » auch Freude . ' Die Odeffaer
und Bremer Herren wnrden alsdann vom Fürsten znr Früh -

lviedergesehen . DaS Rolle » eines Wagens entriß Magda
ihren Betrachtungen .

Eine Helle Nöthe flog über ihre Wangen und ihre
Augen blitzten freudig auf .

Raschen Schritte » ging fie die Freitreppe hinauf , den
langen , breiten Corridor entlang , und als der Wagen
vorfuhr , trat sie gerade au » dem Portale des Schlosses ,
um den geliebten Bruder zu empfangen .

Gerhard sprang au » dem Wagen und elfte in die
geöffneten Arme seiner Schwester .

Es konnte keinen größeren Gegensatz geben » als
dieses Geschwisterpaar , das jetzt, zärtlich aneinander ge¬
lehnt , sich mit einem warmen , kräftigen Händedruck begrüßte .

Magda war nur um weniges kleiner als ihr Bruder ;
wie sie stch in inniger Umarmung eng an ihn schmiegte ,
mischten sich ihre blonden Haarwellen mit dem dichte»,
dunkeln Gelock Gerhards , der ihr lächelnd in die treuen ,
blauen Augen sah .

Ein echte» Bild von Kraft und Männlichkeit stand
er da ; die hohe scharfgemeißelte Stirn zeugte von Geist
und Brrstand , aus den etwa » tiefliegenden schwarzen
Augen sprühte er wie von unterdrückter Leidenschaftlichkeit .

Der weiche, halblangr Vollbart umgab gebräunte ,
edelgeschnitten « Züge und um den männlich schönen Mund
spielte jetzt «in herzgewinnendes Lächeln , al » er mft seiner
tiefen , wohlklingenden Sttmme sagte :

„ Nun bin ich wieder daheim , Schwesterchen 1 Ist Dir
die Zeit laug geworden *"

ftücfitnfel geladen . Der Konsul Acheli« au « Bremen brachteeine» Toast auf den Fürsten au «, i» dem » dm Lefftea 9ted »
und Verehrung für dea Fürsten Ausdruck gab . Der Fürstdankte und bemerkte, er könne nur wiederhale », daß ihm di»
Hanseaten » icmals ein Hinderniß in den Weg gelegt hätten .Der Bitte um ein Bild mit eigenhändiger Unterschrift für de»
deutschen Kriegerverein in Odessa wurde »0» dem Fürsten
willfahrt mit dem Auftrag «. Groß und Dank »« die Lands¬
leute zu überdringe ».

TageS - Rnndsch« «.
Deutsches Reich.* Der Kaiser trifft am IS . d. M . auf der Wart¬

burg ein und nimmt dort Aufenthalt bi» zum LS .* Der Abgeordnete v. Kardorff hat ft . „ Köln .
Ztg .

" sein Amt als preußischer Landrath , da » nach seine «
Eintreten für den Antrag Sanitz « nhaftbar wurde , nieder »
gelegt .

* Die „Nordd . Allgem . Ztg . " erklärt , der »0» der
„ Voff . Ztg . "

veröffentlichte Börsengesetzentwnrf sei
nur durch eine Indiskretion zur Kruntniß de» Blatte »
gelangt und sie möchte nicht unterlaffeu , hervorzuhebeN ,
daß es nicht auSgeschloflen sei, daß der BundeSrath noch
mehr oder minder erhebliche Aenderuogen am Entwurf
vornehmen werde .

Krankreich .* Wie der „Temps " meldet , ist im Nigergediel
ein neuer Zwischenfall vorgekommen . Beamte der
Niger -Company hielten eine Dampfschaluppe auf , die dem
gestrandeten französischen Aviso „ Ardent " Hilfe bringen
sollte . Die Schaluppe gehörte einem deutscheil Hause und
hatte an Bord de» zweitetl Offizier des „ Ardent "

, Linien -
schifföfähnrich Weyer . Nähere Umstände dieser Verletzung
der durch den Berliner Kongreß gesicherte« Freiheit der
Niger -Schifffahrt sind noch unbekannt .

England .
* AuS Simla wird gemeldet : Eine Truppenabthei -

l» ng von 300 Mann ging von Gelget ab , um die Gar¬
nison von Tschitral zu verstärken . Der Marsch führte
über den 360 Nieter hohe » Schandar -Paß . Obwohl der
Uebergang wegen ununterbrochener Schneefälle
um 20 Tage aufgeschobe » worden war , konnten die Thiere
doch noch nicht hiuübergebracht werden . Die Truppen
selbst trugen die Bergkanouen etwa 10 Kilometer durch
den Schnee hindurch . ES kamen 30 Fälle von Schnee¬
erblindung und 26 Fälle von Erfrieren vor . Im
übrigen aber ist der Gesundheitszustand der Truppen vor¬
trefflich .

* Nach den letzten Nachrichten ist die Macht Umra
Khans gebrochen . Die fanatischen Haufe », auf die er
rechnete , zerstreute » sich . Zwei der bedeutendsten Stäuun »
verweigerten ihiu ihren Beistand .

Türkei.
* Eine Meldung der politischen Korrespondenz an »

Konstantinopel bestätigt , daß bei der letzten Audienz
der britische Botschafter Currie die armenisch « An¬
gelegenheit zur Sprache brachte . ES Hab« sich dabei
eine Uebereinstiuimung der beiderseitige » Auschanungen be¬
treffend die weitere Behandlung der Angelegenheit ergeben ,
und eS sei C nrrie mitgetheilt worden , daß eine türkische
Kommission unter dem Vorsitz eines türkischen Pascha mit
dem Studium der für Armenien geeigneten Reformen
betraut sei. Der allgemeinen Annahme zufolge dürsten
dir . von den Botschaftern der an der Untersuchung de-
tbeiligten Mächte bereit » anerkannten Reformvorschlägi
angenommen werden , welche die Souveränitätsrechte de»
Sultans in keiner Weise tangiren .

China .
* Ein großer llnglücksfall fand am Mittwoch in

Woostingforts an der Mündung des WoosungfluffeS statt .

„ Ich konnte Deine Ankunft kaum erwarten, " er*
widerte Magda , ihren Arm in den de» Bruder » schiebend ;
„ dem Himmel sei Dank , daß Du wieder da bistl Auch
Rotteck wird sich freuen . daß uu « wieder Alle » in 'S alte
Geleise kommt .

"

„War er hier ? "
fragt « Gerhard , mit der Schwester

in ’» Hau » tretend .
»Heute früh für einige Minuten ; er ist gestern Ml

seiner Geschäftsreise zurückgekehrt . Doch Du wirft hnngrtg
11,1b müde sein » Gerhard

"
, versetzte die Schwester , der «

praktischer Sinn stch nie verleugnete . „ Geh ' ans Dein
Zimmer und mache e» Dir bequem , der Tisch steht schon
gedeckt im Blumenparterre ; ich will sogleich sür alle »
Nöthige Sorge tragen . "

Sie nickte dem Bruder frenudftch z» verschwand in
dem zu der Küche führenden Gange , » m selbst das An¬
richten der Speisen zu überwache « .

Ein « Viertelstunde später saßen di« Geschwister bei
dem wohlbesrtzten Tische » nd Magd « legte dem Brndek
seine LiebliugSspetsen vor . di« st« heute hatte eigen » für
ihn berefte » lassen .

„ NeuneuSwerthe » ist nicht »orgefale » während Deiner
Abwesenheit, "

sagt « fie, ihm «in « la » Rothwetu ein¬
schenkend, „ ein Jede » war wie sonst ans feine « Glatze
und ich hoffe , Du wirft zufrieden sein . "

(Fortsetzung fdlsU
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ic Garniso» wo* gegen Mittag mit Scheibenschießen be¬
schäftigt. oll eine tzO-Tonneu-Armstrougkanone platzte
gib ei« kleine» Pulvermagazin in Brand fetzt« . Ungefähr
80 chinefifch « Offizier « und « - ld - te » wurden
, , tödtet »der » erwnndet ._

Zum Fall v. Kotze.
Da» . Kleine Journal' , welche» durch Rechtsanwalt

Fritz Friedman» offenbar Bezieh»«-« zu der Familie de»
Herr» ». Kotz« hat, wendet flch sehr scharf gegen die«
jenigen, welche d« Kaiser s. Zt. veranlaßt«», den Herrn

Kotze gleich dem gemeinste « Verbrecher verhaften zu
laste». Männer an» der llmgebung de» Kaiser» hätte»
Kotze bei« Kaiser dennncirt «nd letzterem versichert, Herr
k Kotze sei der deutbar schurkischst« Bergehe « überführt.
Au» Unwiffmheit oder anderen Gründen hätten diese Leute
dem Monarchen unwahr berichtet. Es habe das frei»
sprechende Urtheil da» A»s«he« der Krone schwer ge¬
schädigt . Auf den Herrscher hätten Leut« Einfluß, die ihn z»
schnellen Entschließungen zu veranlassen vermögen, die nach¬
her . öffentlich . al» total unmotivirt eiugestanden werden
wüst« . Da» . Kl. Journal" fährt darauf wörtlich fort :

. Wer sind die Leute tz Wir wiffeu ,» nicht. Große
Lust, öffentlich hervorzutreteu . « erden sie wohl augen¬
blicklich nicht verspüren . Zur Illustration aber - mit
welchem Eifer rin Thril der Hofgesellschaft, d. h . der
llmgebung de» Kaiser», sich bemüht habe», Herrn v . Kotze
zu zerschmettern, wollen wir kurz folgende Thatsache, die
nn» au» denkbar zuverlässigster Quelle al» feststehend mit-
gethrilt wird, wiedergrbeu . Als Herr v . Kotze verhaftet
wurde, fand in den Tagen darauf bei dem Prinzen Albert
van Sachseu-Altenburg tu der Wilhelmstraße eine Konferenz
statt , welcher die Herren Prinz Aribert von Anhalt, Frhr.
v. Schräder «nd Frh. v. Reischach beiwohnten und in
welcher der Plan verabredet werde« sollte, nach welchem
Herr v. Kotze der Schuld überführt werden könnte. Al«
technischer veirath bei der Konfrrenz wurde der Inhaber
eine» Privatdetektiv -Institut» zugezogen. Auch die Wohnung
de» Herrn v. Kotze, Drakestraße Nr . 2, wo seine Gemahlin
flch befindet, sollte im Interesse diese» Privat - Gerichts¬
verfahren» überwacht werden ,

Al» die Seele de» gegen Herrn v . Kotze gestifteten
Komplotte» wird der Hofmarschall v . Reischach und der
Zeremonienmeister v. Schräder bezeichnet . Bon dem ersteren
dieser Herren wird folgend« Aenßerung berichtet: „ Wenn
Kotze freigesprochen wird, sind wir schrecklich blamirtl"
Was Herrn v. Schräder anbetrifft, so bettachtete die
öffentliche Meinung in Berlin längst die Affalre Kotze als
einen Zweikampf , zwischen Kotze und Schräder, und ei»
gewisses Duell im Grunewald hat diese Ueberzeugmig nicht
abgeschwächt . Daß solche Machtnationen in der Berliner
Hofgesellschaft bestanden, ist gewiß auch der Grund ge¬
wesen, weswegen das Offizierkorps der Jngenieurtruppen,
das den Hoskreisen fernstrht , berufen wurde , das Kriegs¬
gericht zu bilden.

"
Da« „ ftl . Journal" bestätigt, daß Herr v . Kotze die¬

jenigen seiner GtandeSgenosten , die «ine so liebenswürdige
Auffassung von seinem Charakter an den Tag gelegt
haben, vor die Pistole fordern wolle. Ferner erzählt da»
. Kl . Journal", daß die Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen . die nie an die Schuld deS Herrn v. Kotze
geglaubt habe, vor einigen Wochen in vertrautem Kreise
folgende Aenßerung gethan habe : „Ich lege meine Hand
dafür in'» Feuer, daß mein guter Leberecht unschuldig ist.

"

Amtliche Nachrichten.
keine Königliche Hoheit der Grobherzog haben unterm

». April d . I . gnädigst geruht, den Lorstand der Haupt¬
verwaltung der Eisenbahnmagazine, Odrringenirur Karl
Delisl « in Karlsruhe , auf fein uuterthänigftes Ansuchen in
dm Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektio» de, Staat»-
eflenbahnen vom 38. März d. I . wurde ExpeditlonSasststrnt
Joses Werner in Rastatt nach Appenweier verseht .

Mit Entschließung Großh . Generaldirrttion der Staats »
nsenbahnen vom 31. März d. I . wurde Betriebsassistent
Heinrich Wirz in Thaingen zum Etationsverwalter da»
selbst ernannt .' Durch Entschließung Großh . DomSnendirektion vom
10 . April d. I . wurde Buchhalter Otto Stadtmüller bei
Großh . Domänenverwaltung Bühl zum Rrgistraturaffistentrn
;W Großh . Domänendireltion ernannt und

Buchhalter Franz Braun bei Großh . Domänenverwaltung
Bruchsal in gleich«, Eigenschaft zur Großh . Domänenverwaltung
Dähl »ersetzt.

« «8 Bade«.
• Degen die Umsturzvorlage . Die „Badische

Eionalliberale Korrespoudenz" ist zu folgender Mlt-
chelluug ermächtigt : „Dir Umsturzvorlage in der Gestalt,die ihr nntrr dem Einstuß de» Zenttum» gegeben worden
ist, bleibt für unsere Partei villltg unannehmbar. Die
Parteileitung ist der Meinung, daß es flch empfiehlt,'
durch unzweideutig« Kundgebungen im ganzen Lande jeden
Zweifel an der Haltung der nationalliberalei« Partei aus-
zuschlirßen . Sir richtet daher an dir Gesinnungsgenossen
da» frenndltchr Ersuchen, durch Versammlungen und Resc-
tntioneu dieser Meinung Ausdruck z» geben. Die Ber-
sammlungru, di« «au a» alle» geeignete» Orten ab«

Badische Presse
halten mag .. können nach h - m Ermessen der einzelnen
Bezirkt ia der nächsten Woche oder daun stattfinden, wenn
nach der zweiten Lesung im Plenum de» Reichstag» das
Geschick der Borlage mit Sicherhett zu übersehen ist."* Dem badische » Lanhwirthschaftsrath wird
für di» a« 34. April beginnende Tagung vom Ministerium
des Inner« «ine Denkschrift zugehe» . in welcher di« Aufmerk ,
sarnkeit seiner Mitglieder aus besondere Gesichtspunkte bezüg¬
lich de« Liehverstellmig und des Biehhaudel«, des Handel«
mit ländlichen Grundstücken und der Abhaltung von üskent»
lichen Versteigerung « « hingelenkt und um eine Ansicht«,
äußerung ersucht wird. Bezüglich des letzteren Punktes er.
achtet es da» Ministerium de« . Innern für zweckmäßig, »in
allgemeine » Verbot der Veranstaltung von
Versteigerungen i « Wirthshausr zu erlassen, lim
diesem Verbot volle Wirksamkeit zu verleihen , erscheint es dann
als geboten , «och einen Schritt «eiter zu gehen und Ber ,
abfolgung von geistigen Getränken allgemein auch bei solchen
Versteigerungen zu verbieten, di» nicht im Wirthshausr ab»
gehalten werden . Ein diesbezüglicher Berordnungsentwurf
wird der „ Karlsr. Zig . ' zufolge de« Landwirthschastsrath
unterbreitet werden . Bisher besteht ein Verbot der Ver¬
anstaltung in Wirthshäusrrn wohl für solche Versteigerungen,
bei welchen öffentlich« Beamt» Mitwirken , während solche Unter¬
nehmer , vo» welchen di« Bethätigung » uchrrlicher Tendenzen
zu befürchten ist , in der Wahl de» BerstrigerungStolalr« nicht
beschränkt find. Es haben zwar di» Oberauffichtsbehörde« der
katholischen und evangelischen kirchlichen Stiftungen , sowie
einige sonstige größere Verwaltungen sich bereit erklärt» die
betr . Borschristen auch in ihrem Geschäftsbereich« dnrchzu -
führen, doch findet die überwiegende Zahl der von Privat¬
leuten veranstalteten Versteigerungen noch immer im WirthS.
Hause statt, und es find auch aus neuester Zeit Vorgänge zur
össentkiche » Kenntniß gekommen, die eine Aenderung der de»
stehenden Präzis als dringend «ünschenswerth erscheinen lassen.

Badisch « Chronik.
o) Kchwehinge«, 13. April . Die Vorbereitungen für

die vom 19. bi« 33. Mai in Schwetzingen stattfindende
Sparg elau « stell ung find soweit gediehen, daß eine starke
Beschickung derselben erhofft werden kann . Außer Robspargeln
au» Baden und der Rheinpfalz find auch konservirte Spargel »
aller Jahrgänge zugelassen . sowie Bücher und Geräthschasten
für den Spargelbau . Die Preise bestehen in Geldpreisen ,
Medaillen und Diplomen. — Unser bis dahin in voller
Blüihenpracht stehender Schloßgarten wird gleichfalls nicht
versehlen , einen starken Fremdenzustuß hierher zu lenken.* Mannheim , 12 . April . Der Sozhletverei» hat im
Geschästslokal der Möbelfabrik Blattinger seinen großen
Milchstê ilIH * »Pirachsausgestellt . Der Apparat be -
steyk^MS einem großen , ungefähr 5 Zentner wiegenden
kupfernen Kessel , i» dem fich sechs für die verschiedene» Milch-
sorten bestimmt « Einsätze zu 25 Flaschen befinden . Um ein
möglichst schnelle « Kochen der bedeutenden FlüffigkettSmengr zu
erreichen , ist durch ein System von 33 Heizröhren, in denen
Wasser zirkulirt, die Heizfläche auf da« Vierfach « vergrößert,
so daß da» Koche » mittelst drei großer GaSziileitungsröhr»in 26 Minuten ermöglicht wird. Sowie die ganz« Flüssig»
keitSniengr, etwa 120 Liter, de» Eiedepuntt erreicht hat, wird
mittels einer elektrischen Leitung, deren Schluß durch die auf
den Siedepunkt gestiegene Quecksilbersäule eine» mit der
Flüsfigkeit in Verbindung stehenden Thermometer« hergestellt
wird, ein Alarmsignal gegeben. Durch diese « wird der Be¬
ginn der Sterilisation angezeigt . Der Gashahn ist so
lonstrnirt , daß beim Kochen der Flüssiglrttsmrngr zwei der
GaSzuleitungSröhre auSg

'
eschaltet werden , da die dritte zum

Weiterkochen allein genügt, wodurch «ine bedeute SaSersparuiß
erreicht wird. Zur Sterilisation vo» 1000 Flaschen find 16
Kubikmeter Ga» erforderlich . Der Verein wird am 22. April
mit dem Milchvertrieb beginnen ." Mannheim , 12. April . Der NennNngSfchliiß für
die beiden Handicap'» der Mannheimer Rennen hat rin über¬
raschend günstige » Resultat ergeben , indem für beide Rennen
zusammen 50 Nennungen gegen 36 i« Vorjahre eingelauftn
sind . Man erwartet, daß der Nemiungsschlnß für di,
übrige» Rennen, am 15. d. Mts . ein entsprechend günstige »
Resultat ergiebt.

© MenÜyeir » (A . Tauberbischofsheim ), 10. April . Gestern
wurde in hiesiger Gemeind « «in erhebende« Lehrerfest begangen .
In diesen Tagen find es 50 Jahre, daß Herr HauptlehrerWinkler Hierselbst in der Schule thätig ist ; au» diesem An-
laß wurde ihm letzten Dienstag di« ihm von unserem geliebten
Landrsvater verlieh « » goldene Berdienst-Medaille durch Herrn
Kreiischulrath Säger überreicht . Rach Beendigung de« Fest-
alte», dem viele Kollegen des Jubilar« anwohnte» , fand »in
zahlreich besuchte» Festbankett statt, gewürzt durch wohl-
gelungene Reden und Gesangsvorträge.

» An» Stabt«, 18. April . Der unter de« Protektorate
der Durchlauchtigsten Frau Prinzessin Gisela von Bayern
stehende „ Gisela . Verein ' zurAnrstattung heirathsfähiger
Mädchen hat im verflossenen Jahre 18,500 neue Police» über
48 Millionen Mark ausgestellt und steht so wieder , wie im
Vorjahre, an der Spitze de, wechselseitigen Anstalten; gewiß
ein stattlicher Erfolg, wenn man bedenkt, daß der „ Gisela-
Verein ' nur Mädchen -AuSstattungl-Kapitalien versichert . Die
Aussicht , mit einer täglichen Rücklage vo» 10 Pfennig für ein
neugeborene » Mädchen , demselben beim 20 . Lebensjahre rin
AuSstattungSlapital vo» 1000 M. inkt. Dividenden zu führen,wird wohl jedem Familienvater Veranlassung geben, diesem
gemeinnützigen Institut« bei,»trete » , welche « di« statutarische
Bestimmung hat » alljährlich 20 pLt. seine» Reingewinnes zur
Ausstattung armer Bräute zu verwenden . Di» dabei erzielte
Kapitalanlage ist nicht allein eine bestverzinsliche, sondern
auch eine absolut flchere , indem bei vorzeitigem Ableben des
versicherten Mädchens sämnitliche Beiträge inkl . erwachsenen
Dividenden ohne jeden Abzug sofort zurückerstattet werben;
auch kann der Versicherungsnehmer nach drei Jahren ohne
zede Berlnstgesahr jein« ZahlnugsverbiMichkeits» jederzeit

^ _ gdtei
srstiren . ES kann sohin der Beitritt zu diese » Verein nnr
empfohlen werden .' Nabe», 12 . April . Der am Montag >b«nh t»
hiesigen Bahnhof« verunglückt « Kaufmann Josef Anguß
Scherzinger ist «« Dienstag Adead seine« ich«»»»» von»
ketzungen im hiefige» Krankenhaus« erlege«.

=c Lichkenthak b. Baden, 12. April. Unser« Ort« steht
Anfang» diese » Sommer« ein schöne « und würdig,» Fest
bevor : die Feier de» 35jährigen Besteh»«» unseresFreiwilligen
Feuerwehr-Korps, welch« am Sonntag den 23 . Juni swttftndet.
Da der größte Aufschwung des Feuerlöschwesen » und di«
Gründung von Feuerwehr -Vereine» hauptsächlich Ende der
sechziger und Anfang« der siebziger . Jahre, in dzr Zeit des
nationalen Aufschwung « de« Vaterlandes ftattfand, so komme»
25jährige Jubelfeiern von Feuerwehr-Korps gegeuwärtig zwa,
öfters vor, jedoch hat der hiesige Ort besonderen Grund , diese
Feier würdig zu begehen , da dir beiden Houptsenie, di» Herren
Franz Naber und Leopold Müller seit der Begründung
de» Korps an der Spitze stehen und außerdem dreißig Man«
feit 25 Jahren ununterbrochen im Dienste unserer gemein»
«ützigen Sache thätig find. In unserem Korps , welche » zu»
Zeit 165 Mann zählt, herrschte von jeher Vertrauen zu den
Vorgesetzten und ein guter kameradschaftlicher Geist . Di« Lin«,
wohnerschaft Lichtenthal« bringt daher dem Feuerwehr-Jnbilän«,
«in warmes Interesse entgegen uird wird seinen auswärtigen
Festgästen de » Nusenthalt Hierselbst zu einer bleibender freund » ,
lichen Erinnerung gestalten. Wenn ynch der Himmel de«
Feste günstig ist uird uns goldenen Sonnenschein spendet,
dürfte» wir viele Kameraden in unserem an Naturfchönheiten
so reichen OoSthale zu erwarten haben ,* Nühl . 12 . April. Der Leichtsinn eines Fuhrmanns, -
der auf seinem Wage» eingeschlqfeu war, hätte letzter , Tagein dem Hohlweg unterhalb der Knnstmühle bald schwere »
Unheil angerichtet. tzr wich einem ihm entgegenkommend«»
Klnderwägelchen mit zwei kleine» Kinder »rcht au«, sein Fuhr¬werk zeitrümmerte das Wägelchen vollständig , doch erlitten di«Kinder wunderbarer Weise auch nicht den geringsten Schade«.* Nühkerlhak, 13 . April. Der im Zinken Hirschbach ,
wohnende Holzmacher Alois Stolz wurde beim Holzfällen >
im Vimbuch » Wald von einer stürzende » Tanne erfaßt, zuBoden geworfen und ihm der Kopf derart zerdrückt, daß er ,nach einer halbe» Stund« den Geist aufgab. Der brav«,fleißige Man» hat de » Krieg von 1870/71 mitgemacht. ,* Dnrsach (9t . Offenburg). 12, April . Bei der großenWeinauktion de« Herrn Zorn v. Bulach am 9 . d. Mt«,waren viele Kauflirbhaber anwesend , darunter Weinhändl«,
au» Straßburg, Bade». Württemberg und Bayern. Die
großh. Hoskellerei hat . wir alljährlich . eine Partbi, Rythwein
kaufen lassen. Etwa 400 Hektoliter wurden veräußert,darunter 1894er : weißer Bergwein 39 bi» 40 M. da« Hel.toliter , Weißherbst 48 bi» 52 , Klevner 71 , Bordeaux 63. .
1893er . Riesling (Klingelberger) 7h bi» 85, Klevu« 119l
Rother 1.00, Rother Beerwein (extra ) 183.-t . Ireisurg , 12. April . In Nr . 87 , Mittagausgabe -
vom 13. April , muß e» in dem Berichte vo» Frribnr, aufSeite 4, Spalte 2, oberst« Zeile heißen „Nachfrage nach-gewerblichen Arbeitern ' ; es ist dort nrthümlich „uns
gewerblichen ' gefetzt worden." Iurtwange «. 12 . April. Ein« seltsam« Geschichtemacht der „ Konst . Ztg. ' zusvlge hier viel von fich reden.
Letzt« Woche sollte einem in den fünfzig «, Jahre stehendenArbeiter wegen drohender Blutvergiftung ein Fing,, abge-
nommen werden, zu welchem Behuf, er chloroformirt wurde.Die Narkose sollte jedoch dem Mann verhängnißvoll werden ,da er — nach Aussage der Aerzt« — in Folge eine» Schlag »
anfall» — nicht mehr zu» Leben erwachte. Da der Mann
ohne Familie und Mittel, war die Beisetzung der Leiche ßach«der Grmeinde und wollte der Sarglirferant eine» entsprechenden
einfachen Sarg al« letzte Wohnung de« Manne« bestimmen.Hier stieß er jedoch auf einen vollständig unbegreiflichen
Widerstand be» Furtwangeuer Gemeindevorstande », der , wohlin allzu ängstlicher Fürsorge nm den Gemeindebeutel , die
Verwendung obigen Sarge» nicht zuließ , und so wurde die
Leiche de« wohl armen , aber rechtschassenen Manne», der di,
Feldzüge 66 «nd 70 ehrenvoll mitgemacht , ln einer rohen ,kaum genügend Raum bietenden und unangestrichenen Kiste
zur allgemeinen Entrüstung seiner an der Leichenfeier theil»
nehmenden Kollegen, dt« de» eigenartig,» Sarg jetzt erst zu
Augen bekamen , beigesrtzt — I

* Makdshnl . 12 . April . Ein wegen Majestät,beleldi-
gung «»»gesperrter Schweizer machte hier ein«, gewagten
Fluchtversuch. Derselbe war mit noch anderen Gefangenen
zu« übliche« Spaziergang in den Hof verbracht , erklettert »
eine» daselbst stehenden Baum , schwang fich über di« etwa 4
Meter hohe und 1,5 Meter entfernt« Mauer und eilte dem
Rhein« zu. Der Hund de» Gefangenwärter» fetzte tat, Ent¬
wichenen nach, packte ihn an der Brust „nd stellt» denselben,bi» der Gefangenwärter nachkam . In der darauffolgende »
Strafkammerfitzuug wurde er zu 2 Monaten « esängniß ver.
urtheilt.

* Konstanz, 12 . April. Au« vtocksch wird der
„ Konst . Ztg. ' uuteru , 10 . d. Mts . geschrieben, daß die vom
„ Hvhg. Erz. ' zuerst gebrachte Notiz, wonach der Urheber de,
Eigrltinger Pulv erexplofion a» Samstag im Spital
in Stockach gestorben wäre, unrichtig fei. Matte » fei viel»
mehr letzter Tage noch gerichtlich vernommen worden .

Die Fernsprechverbindung <ms dem
Echwarzwald .

K Vo» Lchwarzwalb , 10. April.
Wir könne» nunmehr dt« erfreulicheMittheilung mache«,

daß es , trotz aller Gegenagitatio» von gewisser Seit», gelinge»
ist, da» Zustandekommen de« Fernsprechnetze« auf de »
Schwarzwalde zu sichern. Den vielen Bemühungen dos
Referenten in dieser Sach«, Herrn Herwan» Hetttch in
Furtwange». ist es zu verdanken , daß di« vorschriftsmäßig «
Zahl von 50 Theilnehmern für diese« so segensreiche Jnstitick

«m« Kî a txxtujbl ifitbitt ift. Sks hikdiAlftfilill
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S^oflMttftUm in Konstanz ist diese« Resultat bereit» unter -breitet worden und dürfte mit der Erstellung der Fernsprech ,« üaz « demnöchst begonnen « erde«. Etwa» eigenthümlich zuGrftr Frage erscheint «»« die Stellung der Schwär,Wälder
Gasthosbrsttz «, — abgeseh« von de« Besitzern der 2 größerenHotel« in Hornberg, di« eine rühmliche Ausnahme bilden unddem Unternehme« — gewiß nicht zu ihre» Rachtheil — bei .
Getreten find.

3 » dem Bericht« über bk am 8 . März d«. I ». in
Hornberg statt, «habt« Oorstandsfitzu», de« Verein» Schwarz.
Wälder Gaftwirth« schreibt ein Vorstandsmitglied de» ge>
nannten Verein« u. N. « örtlich Folgende« :

»Da« Lelephon in einem Hotel « üßk unbedingtal« eine öffentliche Fernsprechstelle angesehen werden
dürfen, e« wird , sobald «« vorhanden ist , von den Hotelgästenbeständig benützt werden , der Gaftwirth soll aber nicht
bloß die Aboniiemeutt-Grbührrn , sondern auch die Sprich,
gebühren allein au « seinerLaschr bezahlen , weil eine
Verrechnung verboten ist. Da « ist einfach unmöglich . *Da « ist einfach — unwahr, möchten wir hiezu bemerken,denn die kaiserliche Postverwaltung sagt ausdrücklich : . Es istden Theilnehmrr» rc. gestattet , dir Fernsprechstelleauch durch andere Personen benützen zu lassen
Und haben letztere selbstredend die Gebühr dem East »
wirthe zu ersetzen . *

Wie in oben erwähntem . Berichte* weiter angedentet,wird diese Heue Berkehrsverbindung von den Herren Gasthof»
brfitzern al « ein Bedürfniß für sie anerkannt, denn sonstkönnte von beständiger Beuützuug durch di« Hotelgäste nicht
gesprochen werbe ».

Warum nun aber trotzdem gegen dies« wichtig«
Derkehrsverdindung opponireuk Vielleicht de« Koste».
punkte « wegen « Auf der andern Seite aber Hiß«
e« : . Hebung de» Fremdeuverkehr« auf dem Schwarz.
Wald und Verkehr « erleichteru » g für die Gäste. * Wir
kvuuen hierau« absolut keinen Zusammenhaug finde » . Der
Reichspostverwaltung kau» doch unmöglich zugemuthet werden ,
einige » Gasthofdrfitzeru de« Schwarzwalde« zu liebe vou den
allgemeine » für da« ganze Reichspostgebiet sestgesetzten Ge»
bühren abzugehen , zumal die Postbehürde in sehr dankenS»
Werther Weise dem Gchwarzwaldrayo» gewiß große Ver¬
günstigungen eiugeräumt hat.

In dem zu Villingen erscheinenden . Schwarzwälder' läßt
sich dieser Tage eine Stimme im Gegensatz zu dem Be¬
richte de« Verein« Schwarzwälder Gastwirthe dahin ver¬
nehmen , daß, abgesehen von de» hohen Kosten, » für den
Gaftwirth gar kein Bedürfniß zum Anschluß an die
Fernsprechlritung vorliege * und daß e« » zu weit* führe»
würde, alle Gründe , welche für die Gastwirthe gegen diese
Sach« sprechen, im Einzelnen aufjuführen . Diese . Gründe*
möchten wir Industrielle de« Echwarzwalde« aber wissen und
möchten den Herrn Korrespondenten »Vom Schwarzivald*
darum sreundlichst und dringend bitten.

Weit können dieselbe» weder her sei» noch » zu weit * führen.Don einer Seite aber, welcher die größten Vortheile durch
eine Fernsprechverbindung mit den Hauptorten ganz Südwest¬
deutschland » erwachsen , ist und obenerwähnte Opposition ein¬
fach unbegreiflich und liegt e« absolut nicht i», Interesse de«
hochentwickelte» Gewerbe« der Schivarzwälber Gastwirthe.Wir find vielmehr der festen Uederzeugung , daß das Zu -
standekommen des Schwarzwald-Fernsprechnehes gerade für
den Gasthofbefitzer und den Kurgast rc. eine hochbedeutsame
Errungenschaft bildet. '

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 13. April .

* Uahueröffunng . Die Generaldireltion der Staat «.
bahne» givt^ WaE ^bW für den Personenverkehr mir die
neue Bahnstrecke Karl » ruhe —Du rmrr « h « im —Rastattam 25 . April l. I . . die ganze neue Linie Graben—Blanken¬
loch — Karlsruhe —Durmersheim — Wintersdorf — Rhein aber
erst am 1 . Mai l . I . eröffnet werden wird.

A § i« Nflanzeuhäufer de» botanische« Härtensfind am Ostermontag von 2—4 Uhr zu freiem Eintritt für
Jedermann geöffnet ; der Eintritt findet in dem Kuppel-
gedäude der Orangerie von der Linkenheiuierstraße aus statt.

O Venlscher Privat . Weamte » - herein . In diese »
Tagen gelaugte der Geschäftsbericht de« » Deutschen Privat -
Beauiten.Vereins *, Hauptverwaltung Magdeburg, für da«
Jahr 1894 zur Ausgabe. Rach diesem Geschäftsbericht kann
der Verein, welcher fich bekanntlich die Aufgabe gestellt hat,
den Angestellten aller Bernfsarten de« privatwirthschastlichen
Erwerbsleben« dieselbe Sicherstellung der Zukunft, wie fie der
Staatsbeamte au» öffentliche» Mittel » genießt, auf dem Wege
der Selbsthilfe zu beschaffe » , auf ein überaus günstiges Ge -
fchäftsjahr zurückblicken. Das Vermöge» des Vereins ist nun»
mehr auf 1 '/» Millionen Mark angewachken . die Zahl feiner
Zureigverei » «, LerwaltungSgruppen und Zahlstellen , welche sich
über da» gauze dentjche Reich erstrecken, ist auf 280 gestiegen,
während fein Mitgliederbestand die Zahl 11000 überschritten
hat. Ein gleich günstig«» Resultat haben die BersorgungS-
kuffen (Penfiouikaffe, Wittwenkaffe . Begräbnißkaffe, Kranke » ,
kaffe) der Vereins i» ihrem Mitgliederzugang und in der Zahl
der bei ihnen «iugegangenrn Versicherungen aufzuwriseu . Auch
auf de» übrige» Gebiete », auf welchen der Deutsche Privat -
Beawten . Verein zur Erreichung seiner idealen Ziele seine
Thätigkeit entfaltet hat , haben seine Leistungen im Berichts-
iahr « die Resultate der Vorjahre überbolt .

F . Ker Perei » der Wadenser i « Aürnvcrg hat den
durch sein langjährige« Wirken al» Prediger der freie,: reli-
gidsen Gemeinde in Nürnberg allgemein bekannten und hoch¬
verehrten Schriftsteller Karl Scholl (gebvrner Karlrrnher ) zu
seinem Ehrenmitglied« ernannt .

) Weichshässolhealer . Morgen Sonntag treten im
Esichshaüenthrater 5 neue Mitglieder znm ersten Male auf.
Gegeben wird Raupach» Bolls -Drama »Der Müller und fein
Kfiid* . Montag gaftiren dir beliebten Dnettistinnen Frl .
tz, Dlank» da» letzt» Mal , und kommt ans virlseitioeuWunsch

. Die Näherin * zur Aufführung. Auf diese Vorstellnngen seihiermit aufmerksam gemacht.
k Artheik . In der Beleidigungsklage de» Radfahrer -Verein« Baden-Baden gegen den Karlrrnher VelocipedklubFidelita «. resp . deffen Vorfihende» . wegen der bekannte » Vor-

kommniffe bei», Preiskorfo in Gernsbach am 24 . Juni 1894,hat da« Oberlandesgericht al« RevistonSinstanz in der Sitzungam 8 . April die vom R .-B . Baden beantragte Revision des
freisprechende» Urtheil« der Strafkammer verworfen und denRadfahrer -Berein Baden zur Tragung sämwUicher Kosten »er-urtheilt .

8 Hleberfahre«. Freitag Nachmittag wurde ein5'/, Jahre alte» Mädchen in der Klauprechtstraße von eine«16 Jahre alten Radfahrer mit dem Fahrrad überfahren,glücklicherweise ohne den geringsten Schaden zu nehmen . DerRadler fuhr im stärksten Tempo die Straße entlang ,ohne rin Zeichen mit der Glocke zu geben» so daß da» Kind
nicht mehr answeichen konnte .

8 Aaksches IweimarkffSS . I » einem Geschäfte inder Zähringerstraße wurde ei» falsches Zweimarkstück mit demBild König Ludwig II . von Bayern . Jahreszahl 1876 unddem Münzze-che» o eingenommen . Der Ausgeber ist unbekannt.8 Kinbruch . I » der Rächt vom 10 ./1I . d. MtS . wnrdein den Keller eine« Haufe» der Westendstraß« ringebroche »,einige Flaschen Wein vom richtigen Platz an einen andern
Platz gelegt, aber nicht» entwendet, wahrscheinlich find dieThäter ohne Zweifel verscheucht worden.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 13. April .♦ Weber die „ Matkhäns -Wajsion " , welche gestern ,Charfreitag , zum Vortheil der Hoftheater-PenstonS- Anstaltin der Festhall« aufgeführt wurde, find wir zu unserem Bedauern

nicht tm Stande , Bericht zu erstatte», da der Redaktion hier-sür wohl eine Reihe gratis vorher zu verdffentlichender Ne-
klame» , aber nicht eine einzige Eintrittskarte zuging.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effekte« - WSrse. An der Börse am

Donnerstag waren im Verkehr : Pfälzische Hypothekenbank .
Aktien zu 169 '/» , Mannheimer Gummi« und Asbest - Aktie»
zu 126 '/, pCt . Letztere bliebe » noch stark begehrt . ESnotirten »och : KoesterS Bank 119'/. bez. Pfälz . Bank 138G. 138 '/, Bf Deutsche Uuionbank 93 G . EmaillirwerkeMaikammer 124 Bf .

Mannheimer Hetreidevörfe . Die Tendenz am Donner »-
tag war ruhiger und dem Verkehr fehlte jebe Anregung, i»
Folge deffen blieben die Kurse für alle Artikel ohne Ver¬
änderung.

Neueste Nachrichten .
Detmold , 12 . April . Kabinetsmiuister Wolfgramist gestern Abend gegen halb 8 Uhr gestorben . Der

Staatsrath wurde sofort einbernfen. Der Landtag wird
voraussichtlich Dienstag znsaimnentreten .Wien , 12 . April . Graf Adolf Zedwitz , der
Bruder de» HerrenhausmitgliedeS Graf Cnrt Zedwitz ,tödtete sich wegen eines schmerzhaften Herzleidens durcheine» Schuß in die Schläfe .

Budapest , 12. April . Dem gestern Abend hier
eiugetroffene» Franz Kossuth , welcher in Tapoleza
zum Abgeordnete» gewählt worden ist, wurden bei seiner
Ankunft auf dem Ostbahuhof stürmische Ovationen darge¬
bracht. Die Pferoe des Wagens , mit welchem Kossuth
den Bahnhof verlassen wollte, wurden ausgeipaimt . Junge
Leute zogen den Wagen unter fortgesetzte » Eljeiiriifen und
unter Absingung der KossutyliedeS bis zur Wohnung , wo
Kossuth auf dem Balkon erschien und eine Ansprache an
die Menge hielt. Die Polizei ließ die Demonstranten
ruhig gewähren.

Tanger, 12 . April . Nach hier eingegangener Mel¬
dung ist der deutsche HandiuugSreisende RockS -
tran (?) auf dem Wege von Saffi nach Mogador von
maurischen Wegelagerern angegriffen worden . Derselbe
wurde mit 2 Wunde » im Unterleibe nud einer Wunde am
Kopfe» tödtlich verletzt , aufgefunden .

Telegramme der „Badische » Presse."
Laibach, 13 . Avril . Der Kurart Toepiitz steht

i« Flamme». 26 Häuser und 24 Wirtschafts¬
gebäude fhtb bereits eingeäschert.

Senrliu, 13 . April . Die Lage ist andauernd
trostlos, auch von der Saveseite ist das Waffer jetztin die Stadt eingedrungeu . Bisher find 28 Häuser
eiugestürzt .

Paris , 13 . April . Das Pretzsyndikal beschloß ,
hier daß heute eine Versammlung aller Pariser Chef¬
redakteure zusammentreteu soll , um de» „Times "-
korrejpondeiiten Blowitz über den von ihm erhobenen
Vorwurf der Bestechlichkeit gewiffer Pariser Blätter
zu vernehmen . (Ff. Z .)

Paris , 13 . April . Das feit Vernrtheilung des
Chefredakteurs Grave eingegaugene Anarchistenblatt
„Revolte" wird in den nächsten Tage» wieder er¬
scheinen und zwar als eine Wochenschrift unter de«
Titel „Reue Zeiten" . Als Mitarbeiter werde» ge-
«annt Krapotkin . Elys6 und Paul Rtclus .

Paris , 13. April . Die hiefigeu Blätter werdeu
unruhig über die gleichzeitige Entdeckung von Dynamit-
Patronen in einer Arbeiterwohnung in Arras und
vor de« Kohlenlager in Clichy. (?)

Paris , 13 . April. Der hiesige englische K»
snlatssekretär Mae Carthy wird demnächst vor Gerichts
erscheinen « üffe». »eil er den Pariser Korrespondent »»!
der „Pall - Mall > Gazette". Robert Scherer , eine» !
intimen Freund des jetzt strafrechtlich verfolgten eng.
lischt» DichtersWilde, eines unnatürliche « Verbrechens
angeklagt hat . Die Sache erregt hier großes Aufsehen. '

Marseille, 13. April. DaS 40. Zägerbataillonj
schiffte fich gestern «ach Madagaskar ein. Da- '

,fubliku« überreichte de» Truppe« Wein , Ru«. \
ognae und Blumen. Die Häuser waren beflaggt.

'
Warschau , 13 . April . Der Erzbischof Gotbiek

erhielt auf Grund eines kaiserlichen Spezialerlaffeg ^einen Auslandspaß und wird fich auf zwei Monate
nach Rom begeben. Seit 50 Jahren ist «ieS der erstd -sFall, daß einem katholischen Bischof in Pole» rir
Reise nach Rom gestattet wird.

Brüssel , 13 . April. Die Handelskammer sprach ^
fich gestern für die sofortige Uebernahme des Kong»- '
staates aus. Rach diesem Botum erscheint die Annexü«
unzweifelhaft .

Washington, iS. April. Nach einer Reuter-
Meldung empfing die hiefige japanische Gesandtschaft
die amtliche Nachricht, daß zwischen den Bevollmächtigte »
Chinas und Japans eine Verständigung erzielt fei.Die Nachricht von dem definitiven Friedensschluß ist
jederzeit zu erwarten . Me genauen Bedingungen find
noch unbestimmt . Auf dringendes Ersuche« Chinas
um Herabminderung der ursprünglichen Forderungen
machte Japan einige Zugeständniffe .

8.0 .8. MuthmatzttcheS Wetter
Die allgemeine Luftdruckvertheilung und Wetterlage hat

fich feit gestern nicht wesentlich geändert. Auch der neue , an
der Nordküst « Schottlands erschienene Luftwirbel vermag de»
über ganz Süd » »nd Mitteleuropa mit Ausnahme der west¬
lichen Hälfte Frankreichs und ganz Großbritannie »» ansge¬
breitete » Hochdruck kein Terrain abzugewinnen. I » der West¬
schweiz , sowie im südliche» Schwarzwald machen sich , zwar ig
Folge der plötzlich « »getretenen großen Wärme gewitterige
Lnftriusenkungen bemerklich, welche leichte Störunge » herbei »
führen können. Im übrigen ist auch für Sonntag und Mon¬
tag größtentdeils trockenes und heitere«, fortgesetzt warme«
Wetter p erwarten ._

'

Vereins - und vergnngnngS - Anzeiger .
Samstag , 13. April :

Kthketen -Kkub „ Oermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung. /
Klndlokal GastdqnS z. Rnßbanm .

Athlet «« - Heselftchaft „ Kerkukes " . S Uh, « efawnrt-
Hebungen. Lokal : Zum Herkules. ;v # :■ /

Wad . Kyuotog . Perei « . 9 ll , Zusammenkunft i . Frankeneck« -
Wad . ^ eib-Hrenadier -Werei «. Zuskst. im weiße» Berg . ?
ßoncardia . 8 u . Generalverslg.
Aidekia . Znsammenkuiift.
Kaufm . Verein Merkur . 8 '/, U . Vereinsabend i . Prinz Karl.
Wudergeselkschaft. Hatb 9 U . Hotel National BereiuSabrud.
„ Salamander " . Klubabend im » Prinz Karl *.
Südd . Marineklnö . Halb 9 U. Znsammenk . i. König v. Pr .

Sonntag , l4 . April : ,
I . Wicycke-Kkuv. Tour nach Lauterdurg . Abs. 6.45 Uhr L .

ab Bahnhof-Rest.
A .. 78 . Waschinenva «er. Familien -Ausflug nach Ettlingen .

Zuskst . halb . ll . a . Tivoli .
Kolosseum . 4 ii . 8 U . Streichkonzrrt b. Artilleriekapell«.
Männertnrnverein . Tour i . d . Vogesen .
WeichsSalkentheater . 4 n . 8 U . Vorstellung.
Lladtgarteu . 3 U. Konzert der Grrnadierkapelle.
Hurugeselkschaft. Turnfuhrt i. d . Pfalz . Abs. 5.40 B . Hptbhs,

Montag , 15 . April : ^
Artilkerie -Annd . 7 U . Zus» mme»kft. i . „ZähringerLöwen *.
Wad . Train -W. 7 U . Zuskst . m . Familie i. Lokal .
1 . Wicycke-KknÜ . Tour nach Wilferdingen. Abs . 6 .45 U. B.

ob Bahnhof- Rest .
Jsidekia . Familien - AuSfliig nach Wolfartsweier . Mm . halb

2 U. v . Bratwurstglöckle.
Koloffen « . 4 u . 8 U . Vorstellung.
Weichshallen -Weater . 4 u . 8 U Vorstellung. ’
Aladtgarte « . 3 u . Konzert der Grenadiekrapell«,

Briefkasten .
A . A ., Wahnhofftadttheik hier . Ihr Heiraih»antr «>

eines junge» , graziös gebauten klüftigen Herrn mit rötheo
Wangen, deffen Haare blond und Zähne blendend weiß find,und der eine eben so schöne Dame mit nicht über 60000 8k.
sucht, hat einen großen Fehler, weßbalb er nicht ausgenommen
werden kann . Einige gesunde, kräftige . Rathschläge ' ; die
Ihnen die Wangen rötheu würden, dürften Une » nicht
schaden, schon des fingirten Inserat « wegen .

A Lröensverfichernng . Die Allgemeine Bersorguu^ Na-
statt zu Karlsruhe hat im Jahre 1894 wieder sehr günstig«,
Ergebnisse erzielt . Neu abgeschkoffeu wurden 6280 Lebe»«»
Versicherungen mit 26,590,000 M . Kapital (2,508,000 M .
mehr als in 1893). Diese, Neuzugang ist der höchste , welche«
die Anstalt bisher in einem Jahre erreicht hat . Der rein«
Zuwach » betrug 4300 Verfichernngen « it 18,627,000 38.
Kapital und de, Gesammtdestand Ende 1804 : 79,670 Ver¬
sicherungen mit 328,957,000 M . Kapital . In Folge Ab¬
lebens von 705 Personen waren im Jahre 1894 : 8,203,000Mark Kapital zu zahlen. Die kterblichkett war Ueiner als
im Vorjahre «nd bleibt um mindesten « 25 Proz . hinter d««
Erwartung zurück. — Diese Srgebniff« nitsprechender Stellungder Karlsruher Anstalt in der Reih« der größten deutsche«
LebrnsverficherungS -Gefellfchafteu nud bestätig«» daö ihr all¬
seitig «ntgegeugrdracht« vertrane «. 2997
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Abtheilnng für Confection
.

Dieselbe ist mit allen Neuheiten der Saison in
Jacken , Kragen , Capes , Sammetkragen ,
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Ostermontag den IS . April ,
Nachmittaf S r

<Llnb -Tsnr
, nach Maxau , Hageübach . Lanter-

burg, Lauge,,borg, Wörth.
54,3 Kilometer .

SWfnfirt 2 Uhr Schloßplatz , EckeKarl-Friedrichstraße .
Unsere Mitglieder, sowie Freunde des

Elubs werden hierzu höflichst eingeladen.
Der Torgtand .

Versteigerung .
Dienstag deu 16 . Ap it. Bormit ags 9 Uhr ,_ und wenn „ötbifl Nachmittags * Uhr ,JwnJni Aufträge Herrenstraste 6 im Seitenbau die noch vorhandenenWestande'versteigert, als :
. « Sorten Ocker . 4 Sorten Englischroth . 6 Sorten fein Bla »^
. Sorten Grün, Mennig; Zinkweiß , Rebschwarz, div . Braun undverschiedene feiiieFarbe ». 2 Farbmühlen . 1 Schrank, Schäfte. We >k°. t>fch und Verschiedenes. 5082U» « « Haber mit dem Bemerken einladet , daß die Farben alle frisch find .Dressei *

Allgemeine Radfahrer-Union
(Consulat Karlsruhe ) .

Ostermontag findet zur Kröffuung
der diesjährige» Sahr-Saiso«

Aiisßiig mch Gtliligkii
via Durlach, Wolfartsweier

mit Familienangehörigen statt.
Abfahrt per Rad 2 Uhr (Union -

Hotel „Schwarzer Adler "), per . Bahn2 Uhr 20 oder 3 Uhr 25. TreffpunktGasthaus zur Sontte , wozu unsere verehrt . Mitglieder nebstFamilien nard Freunde des Consulates freund !, eingeladen sind. FürMusik rc. rc. ist bestens gesorgt.
Wir bitten »m zahlreiche Betheilig,mg , besonders , da die

Consiilnte Baden -Baden , Bruchsal , Ettlingen und Breiten auch ihr
Erscheiuen zugesagt haben. 5083

Die Borstandschaft.

nm noch einige Lage im
Gastbans „zum Ritter“.

IB Kaisersftraaae 16.

Flickerei - Gesuch.
j Ein« gangbare Bäckerei am hiesig«

Platze mit einer Anzahlung »o«8—10Tausend Mark zu kaufe » grsucht .Nur Selbstreflektanten « allen ihn
Adresse mit Preis - und Nentadilitits«
Angabe in der Exped. der „ Bad.
Presse* unter Nr. 5077 niederlegen.
Agenten verbeten. 2.1

Tüchtige
Metalldreher

sucht sofort 4738
Franz Schwarzei

Ettliugerftraffe 4» .

MMtt-Gesllch.
30 —40 Maurer finden gegenhohen Lohn dauernd« Beschäftigungam Neubau Ecke der Durlacher -

Allee und Bernhardstr . 2072

Gesucht
luivb den Tag über ein fleißiges
ehrliche» Mädchen. Karlstraße 22,2 . Querbau, 2 @t . 6058

Gesucht
Tüchtige

Weissnäherinnen
auf Maschinen. Kost und LogiS im
öausc . Eintritt sofort in der Hemden,
fabrik 5086
Edmund Schmidt ,

_ Offenburg i. B .
Wei 'z 'sche Brod - « . Feitt -

bückerei sucht sofort eineni-ehrling
5048 Lesfi .tgstrafte 3 .

@lfd|nft= | djrlin8.
Sin ordentlicher Zunge , welcher

Lust hat, das Blechnerhandwerkgründ¬
lich zu erlernen, kann sosört rintreten
bei Ehr . Braun , Blechnermeister,
Beiertheim . 483S3L

Lehrlings - Gesuch .
Ein ordentlicher Znnge , welcher

Lust hat. daschirurg. Jnstrume,Neu -
Fach zu erlernen , findet »nler
günstigen Bedingungen Lehrstelle .
Näheres Kaiserstr . 134 ( im Laden ).
^ 2W - ine jüngere kaufmännische
■ Kraft wird für einige Zeit

. zur Aushilfe gesucht. Solche
die Stenographieren und

Schreibmaschine bedienen könne», er¬
halten de» Vorzug . Eintritt sofort.

Gefl. Off. unter Nr. 6080 an die
Exp . der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

Kaiser,trotze 99.
ist pro 1 . Mai ein freundliches,
möblirte » Zimmer ,u vermietbrn. 3.1
OEernhardstraße v ist sogleich oder

auf 23. April eine Parterre -
Wohnung von 5 oder 3 Zimmernmit sämmtlichem Zn gehör zu ver«
mieihrn . Zu erfrag. imRückgebände2. Stock. 4918.2.2

in sehr guter Lage in einer,Kr«is -
»nd GaruisonSstadt Badens Hl 5%
auf 35000 Mark rentirüd,

' ist zu3l 000 Mark, mit 10000 Mark An
Zahlung, zu verkaufe«.

Offerten unter 8. W . 5065 an die
Exp. der „Bad . Presse" erbeten. 3.1

Jiiederrad *
Ein noch sehr gut erhaltenes Rieder

rad ist prriswürdig zu verkaufen.5090 Herreustr. LS, 1. Et
3 gr. Hängelampe» , 1 Messer

Putzmaschine , L Hackklotz, 1 kleiner
Küchentisch , rmail . u« eis. Brat
Pfau««« , ar . Kochtöpfe, 1 spanWand . I Eand »Neibftei« , grotze
Tteiuguttöpfe , kl. Korbflaschenand sonst Verschiedenes wegen Umzug
billig zu verkaufen. SchützeNstr . 6S»

ff «
*

*
Eine grotze Vogelhccke ist billig

zu verkaufen: Werderstraße Nr. 17 .
Hinterhaus . 2. Stock. 6076 **VVSV
Für ««r 30 Mark zu verkaufen :

1 Schneider -Nähmaschine (Titania ),1 Boutique, 1 Kragendock , 1 Bügel
eisen. Schützenftrah , 28 » parterre.



fit 88* MMsMBE «

G« mt«g he« 14 . «»h Montag de« LS. April r

Miiimg « s Stadtgartens
verbünd « «lt

Fest -Concerte
von der Kapelle des

ZSad. Leib - Krenaöier - Vegiments.
König!. Musikdirektor : Adolf Boettge .

Anfang Nachmlttaga 3 Ubr «
Eintrt . - I Abonnenten 20 Pfg.t, : | Nichtabonnenten 50 Pfg. 5084
vei » oailnstiger Witterung : Voavorl

In der l êsthalle .

Am Osterfountag den 14 Aprll»
AachndttagS 4 und Abend- 8 Uhr :

StreichCoiicerte
autgeführt von der gesammten Kapelle de»

1. bad. Feld -Artillerie-Regmts . Rr. 14
Direktion : König!. Mustkdir . H. Liese .

" gewählte * Programm "MW 5068

Colosse «
Montag de« 15 . April ( OstermmNag ) :

Zwei Vovftellungen .
Anfang 4 und 8 Uhr

jrstes Auftreten der neu engagirten Artisten :
Anita Schmid , Liedersängerin, _
Theo Giese , Solo-Schauspieler und Humorist,
Jean Preise , Eoneert-Portrait -Maler,
Mstr . ] lanny , der Mann mit der eisernm Haut (Singhalese ),
Brothers Delevines , dreifache Neckturner ,
Miss Senivel , Kunstschützin ,
J . Oberon , Thier- und Vogelstimmeî Jmitator' 4917

Ofterfouulag und -Montag »

Wliliir - Vonevrl .
Anfang 4 Uhr. 15456«

Bei günstiger Witterung findet da« Rachmittag - Toneert im Barten statt .
Etz ladet f e ndlichst ein Kd - Qilly .

JEIephanten , Kaiserstraße.
Ofter -Moutag den IS . April :

IGnosses hum « Concert
der hier fo beliebte » Komiker -Gesellschaft

othsteln
MB * Ra « ! Eine Parthie Sechsundsechzig . Re « ! "Ml

Komisches Duett u . A . m . 5075
Dienstag : Großes Schlachtfest mit Concert .

Es ladet höfl . ein » Ia «n .

Zur Schützentiesl
.

Rreuzstrasse IO«
Ueber die Oster Feiertage :

Hock - Anstich.

Allgemeine versorgungs « Anstalt
E ' " * " '

Ka
^

ls
^ uhr .1855 . 1854 .

LebenLversicheruntz .
98 Millionen Mark Vermögen . ■ - ■ 29- 434

79670 Versicherunsen über 329 Millionen Mart Kapital.
Günsiige Bedingungen Niedere Beittäge . Ganzer Ueberschuß den versicherte «.

rst-Kautionen an Beamte — Versicherung gea - - - - - - -
Mttvrrstcherung auf

Verträge mit
i ov

ES ladct ergebenst ein 5057

Ostermontan» US. und Dienstag, IS . April :
IVorstadt , BadischerHof, Ä, ®Ä

leschwister Augustin
Wiener Original - Duettiste» 'MW

sammt Gesellschaft. 5069
Kttf«*e 4 «rt8 Uhr. bmb

N ladet HSslichst eiu 1.

FrIe «lrlcliNbad Karlsruhe .
Jeden Samstag Abend ist die Schwimmhalle von 7— 1« Uhr an «O Pfg . ch Paraoai feöffaat.

lind nur an der Kasse sn haben. Kastenschloss »MO Uhr. titgl

KilitWSMstültsmKi «drrgiil!ükNMi
Karlsruhe , Hirschstr . 36 .

B «firr» des neuen Burse* Montag de» Htt* Oprif ; Cur * ein¬
ährig. Auf Wunsch Penfion in der Anstalt . Prospekt und Auskunft durch

die Vorsteherin Fräulein A. Solimid . 3808-8.2

Ostermontag 4 und 8 Uhr 5022

Markgräfler Hof .
ORI S -

S Dame»
Freundlichst ladct ein

ITE !
ft Herren.

C. Bau «!*.

Montag den 15 . April :
III

Mich - nfeldev , zvm wkißm imtix,
I Restanvation Aalnbtrch .
Brauerei Zahn .
Restauration Aollenberger .
Saalban , Golifsatlerstraße .

>Flachsbarth , Krollkttjiraße.
lvnrtteinberger ^ of, MlanHraße.

! Ang . Fels sike Vierhalle , Kaiserickee.
Gottesauer Schlotzle , 4) iirCadiprallcc.
£ ut ?$, zum Zälmuger lötuen.
Schwab , zum Kitter, Krottenliraße.
tucas , zam Meinkerg . 4932

Zum Paradies .
Miontag den 15 . April ;

Grosses Tanzvergnügen,I
wozu freundlichst einladet 4833

Anfang 4 Uhr Ph a Weidenhöfer .

Glas - Eier
weiß, grün, mkin, Klan» gemalt,

>mit ff. Spirituosen gefüllt , desgleichen feine Karaffen
j für den Tisch empfiehlt als

mlllrmmklle Vstergkschecke
| zu billigen Preissn

HauptMliale
5084 !

Mas Homhirgerj
134 a Kaiferftratzr 134

Ofterneorge «̂
Nachdruck verb

Ostermorgen, heiNger Frieden
Auf den Bergen, in dem Thal,
Sind die Nebel längst geschieden
Goldig glänzt der Sonnenstrahl .
Stille Ruh, nur schwach Geläuts
Dringt vom Thuiemt in der Fug
Und doch nsit e* mächtig: huck
Heute ist der Tag des Herrn .

§
e
>'

Der
tu 13

. Cf»(
ihr a

, jift gekleidet will ich gehen
ju das Gotteshaus hinan,
Meinen Anzug darf Man s«h« h
vM ich mir gekauft bet Hahol ^

I ? Neuheitenin »»« »kettenZ, « AU
Kammgarn, Cheviot n- M
hell Mid dunkel und
denkbar schönsten MustrnhDj ^
Mk. 9, 11 , 13 , 15, 16.
21, 23 biS 38.

II . Neuheiten in Murschen -
AnaSeu-Auzügeu , reizendeff«
und alle möglichen Muster , L ,
Mk . 2 .50,3,4,5,6,8,10,126 « -T *

III . Neuheiten in Kofeu , Streife«
Carreaus , aus bessern Buck» - w
Kammgarn- und Chevi
hergestellt , zu Mk. 2,50«
5. 6. 8 bis 14.

Konftrumnden.Ni ,
zu Mk . 6.50. 7.50, 8,50, S.5Y, l
11 .50, 12.50, 15.50 bis 24 in . P

Auswahl am hiesigen PsM
DaS geehrte Publikum wir!

ja zugeben , daß ich als Ta'
billiger »erkaufen kann als
Zwischenhändler; meine §kl
fabrik befindet sich nur Kaise

l imb bitte ich genau auf
Nr . ju achtelt.J *. HLah

>4 Kaiserstratze

I

Reichshallentheati
Marieustrase IS.

Direktion : Karl Hubert
Ostersonntagden 14 April !

Zwei Vorstellung«
Ansang 4 ut»d 8 Uhr.

Erste» Auftreten der neu engt
Schauspieler : Fr ! Werner .
Sander . Hr . Mischer nv»

Sandhag «.
Der Mflllar und sih

«her
Der GelßerMg »m .

GroßesBollS-SchMspielin !
von Ve. Ernst N » NPM>

KU

Oster - Montag hgn Ist.
Zwei Borftellunf

Anfang 4 und 9 Uhr.
Loht«* Anstreton »er Ss
»ud Sau* - Dnettistiuue
nerlstte nud Ma *• 1
Auf vielseitige * geehrtes Be

Via Nähet
Neueste Gesangs - « offt tn 4

»ou All *. . . I«M Mtmiftililllit



Vadischf Presse. « eöei ;

rt

__ _ Mi IS . M . Bttt . :

»ifdtttmcnfmtft
«mn .

l »i‘H » teg l

;Familien - Ausflog
unk zurück

Vurloch . « bmarsch ' /,3 Uhr
Pmtwurstglbckle.'

Um zahirrichr Betheil'gung bei
Witterung wird ersucht.
12_ Le » Vorstand .

Gesangverem
aslkiaeakaner.

LOerumntog findet bei günstiger
itenmg ein'

Ml
die HedMigsquellr nach Ett -

« statt, wozu wir unsere geehrten
Glieder mit Angehörigen freund,
Lüt einladrn.

^ n »gI ^ >ckmiuienkunft V,2 Uhr am Tivoli
tmM M Der Borstand .

ver»

>

Kadisldn
fril = ©rrnobirr = Dmiit.

»stag de« IS . April ds . IS .
AbendS 7,9 Uhr :

jufanrmenkrrnft
i Hereinslokal „ zum weißen Berg "

zvm zahlreiches Erscheinen wird
ktm. Regimentskameraden find
M,mmrn .

IzS_ De» Vorstand .

tboi
Thal,
schiede»,
gstrahl.
Jeläuty
»er Fenz

huck
rrn .

rttllrric - Bnnd
8t . Barbara .

itn . Der Bereiusabeud um Samstag
, « 13 . d. Mts . fällt aus .

Ostermontag von Abend - 7
hr abr

mfammcttfutifi
i Familien im Vereinslokal „Zäh-
m Löwen ", wozu um zahlreichesMinen gebeten wird.

Der Vorstand.
scheu -
zendeFl
Muster , l
0,l8b >ll
Stvetfen *
t Sui «

"

tftoifl
,50,

Badischer
rcrrn-Wevern .

stermoutag de« IS . April ,von AbendS 7 Uhr ab :

ittjammtnfunfi
• U Familie im Verein- lokale.Dt« « ameraden und Gönner des«rius sind freundlichst eingeladen .

sDer Verei «Sabend am SamStag13. April fällt a«s .
1L1 Borstand .

LXlfj

ieat

Süddeutscher
karine - Club

Karlsruhe .
^ g de« 13 . April 1805 ,Abends halb 9 Uhr :

Gafthau « zum König

Ehemalige Angehörige derm. Rarine find freundlichst «in-

Der Vorstand .

Turnimemigluig.
r « r « abeude :

» Dotmer - tagSvo « 8 bis
kA». in der Duruhaüe der Ober -lu »lschuie , Waldhornstraße 9.

Gäste willkommen. 4025*

»ii «»Salamander1(

>rKarlsraher Raderklub.
»« • 1*1; » fH «t stark " ) .S » » d » , hau » 0 Uhr »lub -Abend .

1Shlreiche » Erscheinen bittet
Der Vorstand .

AMdgislkerBmik
(£ i | te Jarkoruhe ).
. Samstag Abend :

ifamtmttfanft
MR fMBIfltnK »

KüllfmmmMer Detern
.Mermr" äwimk.

- »« »tag Ab«»» 9 Ahr »eginneudVereins -Abend
t« zu« „striuz A«rk," / »« « -
stratz« 1a, 2. Stock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
83 * Der vorftaud .

<l »ril- Gkjeiljckast .

» eil !Gut
DienStag ». Freitag . Turnen

der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der
Altersriege,

jeweils »on 8— 1V Uhr AbendS
in der Turnhalle des R eal gp m-
» asiums . — (Eingang Schul .

straße) . 1013

Pkmn .
Montag de« 15 . April ,

AbendS 8 Uhr
beginnend findet in unserm Bereini -
lokale eine

gemüthlicle
Znfammenknnft
veibnndeu mit Kauz statt, wozu wir
n »se>e Bereinsmitgliedrr freundlichst
einladrn.
5032 Per Vorstand .W . Sonntag 14 . , Ausflug nach

Wolfartsweier rn ' s „ Hiößle " .
Abmarsch 2 Uhr vom „ Dvoli "

Äarlstufiec ilätuier= u .
HimtfiDßrfiec=Oemri .

Samstag den 13 . April 1895 ,Abends 8 Uhr
Vereins-Abend

im „Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
»2498 Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetztab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen »nd Ringei» der

Seniormannschaite» ,
Mittwoch : Stemmen «nd Ringender Juniormannschaften ,
Donnerstag : Uebungs- Abend der

Tnrnerriege ,
Jamstag : Gesammt -Hauptübmra .
im Vereinslokal Restauration „Zum
Herkules", Zahrmgerstraße 54.
»2587 Der Vorstand .

Freunde mtd Gäste sind freundlichst
eingeladen.

8lk«mkiea-Bema
„GemütblilKKeil ."

Ostermontag
Familien Ausflug

«ach Aaxkanden ins Schiff .
Abmarsch pnukt 3Uhr vom „Würt -
tembergcrHof " ( Uhlandstr.) ans .

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand .» 8 . SamStag de« 13 . d. M .stn » awi « »ahankt im Lokale »zurSonne *. 5055

Peine Wohnung
befindet fich von heute an

Adlerstr . 43 .
Karlsruhe , IO . April1895 .M. Wirnser ,3L Waisenrichter . 4969
Osterhasen,
Blsemts,
Osterlämmer re.

tu größter Answahl empfiehltL . Völkle ,Vrod - und Feinbäckerei,vl»mentzr. U . SV4S.2L

SS ist bereit» »on nnzähltgen anerkannt«
Autoritäten der Medizin die Vielseitigkeit betont

worden, die Johann $ »fff Ralzpraporatrn innewohnt .
34 meinerseits verordne dieselben bei Hals - und Kehlkopf -

leiden , bei Asthma und alle » Sungcn -Affcctionen, selbst wenn ihnen
eine hichgradige Phthisir zu Grunde liegt , und konnte ich stets die er¬

freulichsten Resultate verzeichnen . Ich habe aber , auch in Krankheitsfällen,
deren Ursache, Schwäch« der Verdauungs -Organe , wie Alouie deS

DarmkanalS war,

Johann Hoff "
Malz - Extract - Oesundlifcltsbler

Malz -Oesundhetts -Chocolade
Gonebntrlrtes Mali - Extraet

Balz -Brnst -Bonbom «ss
i» Anwendung gebracht , und waren die Versuche mit denselben jedeSmal von den vvrzüglichstr«

Erfolgen begleitet . Nach diesen in meiner Praxis mit Johann Hoff'S Malzpräparatea
gemachten Erfahrungen muß ich mich jenen Aerzten anfchlirßen, die denselben eine

vielseitige Anwendung vindiziren. ES ist somit der Weltruf , den diese Präparate
genießen, ein ganz begründeter.

Spezialarzt Dp . med , Barrach , Wien .

Kgl . Lächs ., Griech . « . Rum . Hofl.,
Berlin AR ., Reue Wilhelmstrnfle 1.
Verkaufsstelle in Karlsruhe bei 5 . 1».

Beeil , Fturm's Nachf , Kaisei str. 150.

Kaiserstrasse 133 B. BODENHEIMER , Kaiserstrasse 133
(neben der kleinen Kirche .)

Für die

1895 Frühjahrs -Saison 1895
empfehle mein großartig sortirte« Lager fertiger

Herren- und Knaben-KleiderIHerren - und Knaben-Kleider
*^ *

2 von den billigsten bi« zu den hochfeinsten
!(B in bekannt elegantester AÄ
g § c \ V ' AuSfübruna eiaener iKv .

« b

-m !S & ■« «
^ K « o <3 .« ©
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Fabrikation .
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v
Ganz besonders

wrife ich auf meine
r teilung fertiger

/ Knaben - & Jünglings -^
^ ^

» Sl
ä er S

% Ä V5**ic -S . a
d* S rf*

M « <w
U K C
.« 5a >

Sa ?

e>
' *6/2f 'sK, o f hin . welche eine sehr große und reizende Auswahl der

apartesten Neuheiten und chicsten Piecen enthält , welche fich^ k^
f von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten fortiren .
Confirmandenanzfigeinreichster

*» Ä .

Bitte genau anf Hans -Nnmmer zu achten .

Zeh» Minuten vom Mittelpunkt
Karlsruhe ' S ( Pferdebahn)

erben. Herrschaftshaus
zum Allembewohnen mit großemGarten zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 5042 an die
Exp. der „Bad. Presse ". 3,1

Tafel¬
gut erhalten, billig zu verkausen . .4976.M Marienstrab« 49. 3. 6t .

Kahrrad,
neuestes System, wenig gebraucht, zu
verkaufen , oder gegen ein Dreirad
zu vertauschen . 5053

Näheres Kronenstraße 50 .

Sicherheits-Zweirad,
gut erhalten, für 60 M . zu verkaufen.
Ratenzahlungen ev. gestaltet. 4966
32 Sartrnftr . 15, vart . recht ».

Verzinn !
wird täglich mit ächt englischem Zinn
aller Art Geschirr und reparirk in
der Kupferschmiede »on 488LLL

H . Bock ,
Zähringerstraße 106, nächst der Post.

Fahrräder
unter Garantie billig
Mechaniker, Rittrrstr . <

I . Str » ,
Hinterh.
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Mi DUIHl/U •
9. Bohner , zum Lamm ,
ZSIIer , zur Krone,

In Ettlingen :
IBfele , zum Ritter.

Hstel Uaiienal
Ck ■ ■ • ln m . ■ ■ | | II I

- u . Abendkarte.
Reine Oberliiiider, Reinganer

iiub Pkäljer Weine.
Münchener u. Bndwelser Biere.

PPDeutscher Philister44

Bahuhofftrahe 54 . _
Während ber Oster - Feiertage :

Si^ iilfiiMptiifiSchrenipp'schenßockbiers
»e| tt freundlichst einladet

ReVauruvt \ut Schälerhiitte .
Werberftratzr.

Tharfreitag mil di« Wiwtw
Feiertage:

Salvator .
g , ftf fftTttf yyg,4V71XS

Taselobft,

aus der

Kierbraukm 11.Scbveinpp
kommt über die Osterfeiertage in nachstehenden Wirthschaften

zum Ausschank , wozu die Unterzeichneten HMchst einladen .

August Beller , zum Throler ,
Karl Blinzig , zum König von Württemberg .
Beinh . Eherlein , zur Stadt Walbstadt,
Beter Eanig, zur deutschen Eiche ,
Georg Freistetter , zur Brauerei Schrerupp,
Beter Früh , zur Brauerei Glastuer ,
Franz Kratz , zum Alpenlioru ,
Karl Ohr . Ganser , zur Reftauratio « Heim ,
Franz Geld , zum Pfauuestiel,
Friedr . Kern , zur Badeuia,
Joh . Kern , zum Philister,
J. Kieser , zum Meisten Berg,
Karl Koffer , zur Laterne ,
Joh . Maass , zum kathol. Gesellenhaus,
Wilh . Maier , zum Feldfchlötzcheu ,
Geinr . Müller , zur schwedischen Krone,
Geinr . Kein , zum Strautz ,
Gostau Bothnueller , zum SchrempHa sche«

Bierkeller,
Geinr . Schmitt , zur Wilhelmshöhe,
Germ . Schneider , zur Wacht am Rhein,
Frz . Schnellbach , zur Gartenlaube,
Karl Vogt , zum Schloß Friedrichskrou,
Kleis Weher , zur Stadt Güttingen,
Kleis Weher , zum MeierHof,
Karl Weissinger , zu deu drei Köuigeu ,
J. Ziegler , Restauratiou , Vahnhosstraste,
Theod . Zwecker , zum Schwanen,
Friedr . Zweydinger , zur Brauerei Bischos,

ttt Beiertheim :
Friedr . Durand , zur Restauration Weber,
Julius Oehs , zum Hirsch , 1E. Richter , zum Löwen »

itt Bulach :

1 Kaiser-Panorama,
98 Ralunilr ««!

14. di« mH 90 .
Frankrelol

Verdm«, Raute«, « i »w.
Rutefte Aufuahmen.

Otstsenl 10 « fcnM 10.

Reue

Malta- Kariaffkli.
«NI btt sich nnfett 9hi | tmaStcKon in Cu «U .

tmimn läßt, daß bit reichhaltig» riu. wahl bttfdbt. ver- i
Ibunbrn mit billigsten pr<i*it. tin»n,»n vsrtheil, pnK «eiche fW)|
lieber Privatmann zu Nutze mache« kenn. Wir offtrim :

iftfrei und außerordmtlich
im Beschmack , »er Pfund 18
bet 5 Pfand 17 Pf .,

ferner :

Kür1Mt. 8« Ps .
Stoft zu einereleganten
setb«»b»rebM«trEee»

Weste.

Für 6 Mart
8. Mtr . engl. C«*«t
in olle, Farbe , zum
Strapajlrk - Unzug

Fiirb « f.S« Ps . I
3 Meter 10 et».

Ma»« .»»«r»NW
zu einem hüblchen »nzug

Für 6 Mark '
3 Mtr Lhevlat,

tnm«, Men «b schmarz
zu einem Anzug

FiirS« k .60Pf .
J Mete,

Fantast« ,Lhevist
z . Ptornenabe Anzug

Kiir1SMk .80Ps .
iT Mtr. Hochs. Komm.

Lar» <Lhevlat
zu einem Ealon-Auzug

Feinste Tafeläpfi

Kii » » M ». 80 Ps . SMete» .ttleiberftoff f . rin berbeSHauLNeib!iLö» Mtr . Damentuch
für H» gtbitgtnt* Äoftüm.

frische Sendung etngetroffen,
Oran ^ ii ,

per Stück 6 und 8 Pfg.
empfiehlt 50«

m . Seheibnev ,
Zirkel » 4 .

IV » Nch , »« Kr CiSi )>r<im»wti,ltil . «ftrerAl-sse mm Cmf«4 |itn | | ,
I pnnHechfeinstendurD «i^ »t frifmiq ige^ eng» ; u gj«. tn Mrta. f. m«ti
I MT atitft «« fvane « *^ 3I Mtk-tze (miMtfia »«ojnt wlPfkichb« . jum Häuft* MrfonX Werden ,
I Neueste Modebilbee für Herren u. Damen gratis.
sCuchaus ftellttng AugLburg 6' 1 | (H>itl<4>fi,«iwc**' Cu.

Eier . Eier.
4974

Uever die Oster-Feiertage
Ausschank von

aus ber

Brauerei Fr . Hoepfne
SOSO bei :

brmgt sich über die Feiertage in ernpkehlende
Erinnerung . so?5

Wilhelm Billing , Brauerei Hoepmer , Kaiser-
sivatze 14,

41. Bach, zum Waldhorn, Rüppurrerstr . 46,
4lng . Bauer Wwe . , z. Salmm, Ludwigsplatz ,
W Becker , j . Krone , Georg -Friedrichstr . 16.
Alt» . B «»z, Kaiser-Allee 25,
Adolph Gärtner , z . gold. Kranz. Adlerstr . 38,
Ferd . Gerold , z. Germania, Kelfortstr . 13,
Hch. Hagner » zum ArbeiterbildungS - Verein,

Wilhkluistrahe 14,
Karl Hauser , z . Sonne , Waldhornstr. 35,
Heinrich Heistler, Kapellenstr . 28,
G . Hummel , z. Insel Helgoland , Durlacher-

Allee 34.
Andr . Kalnbach, alte BrauereiHeck, Kaiserstr . 13,
Nr. Kästner » zum grünen Baum , Kaiserstr . 3,
Joh . Kettemann , Augartenstr. 46,
D . Kimmel , Hotel Monopol, Kriegstr .,
Wilh . Lang, z. Blume , Zirkel 28,

I . Lucka « Wwe . , z . Weinberg , Waldhornstr. 1
Wilh . Meyer , z . ZahrmgerHof , Fasauenstr . 1
W . Ottendörfer , z . Gottesauer Schlößle,
K. Rebmann , z . Schwert, Gottesauerstr. Ä
S , Reichenbacher, z . vratwtnsthersie , St«

straße 4,
Ang . Sänger , zur Stadt Sehan , GottewS

straße 19,
Friedr . Schäfer , ptm Wütttemberger

Uhlaudstraße ,
Jos . Schönig , Durlacherstr. 33,
PH . Schwab , z . Ritter , Kronenstr . 48,
Karl Siegel , z. Kroapriuze », Zirkel 9,
Fr . Tubach, ;. Schlachthaus.
Jvf . Beit , z. Engel, Kronenstr . 41 ,
Karl Walter , z. gold. Kreuz, Karlstr.
Ang . Weichner, z. voruhärtser'S Bierhalst
Christ . Weigele , z. Prinz Ludwig, RüppB

strahe 43.

504?

ln« rothe Kant , per Zentner
Mk., »ersenbet unter NachnahmeJ . Ade,

WMHWWWW I« SICWt

Nur noch wenige Tage
dauert der grosse, sabeWast iNRige

Itaiiemsche Sonnen - und Regrnslhim - Nttiranf^
von Bnschini Pietro ,

ERB Rmck > Friedrichstraste SU, neben Hotel Sermaat «. ^
SonntaO« UW4Ut aewaet. 4fmA*J

t , 2. «e
4 .80 M ., ausgesuchte per Stück 8 »
Mittelsortr per Stück 5 Pf -, klü««
per 2 Stück 9 Pf. empfiehlt 4983^

Karl I . « rau» , Bltimenstr . II
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